


Achillea millefolium März - Mai 15 Tg. 0,2 0,2 - 0,5 m

DUFT-UND HEILPFLANZEN

LAT. NAME

Schafgarbe

BESCHREIBUNG:
Der Gattungsname kommt von Achilles, Millefolium kommt aus dem lateinischen und bedeutet tausend-
blätterig. Die Schafgarbe ehrt mit ihrem Namen Achilles, der in griechischer Antike vom Centaur Cheiron
mit dieser Pflanze von seiner Verletzung geheilt worden ist. Die Schafgarbe eine bekannte Heilpflanze, die
in vielen Kräuterteemischungen enthalten ist. Wirkt beruhigend, entkrampfend, keimhemmend.

STANDORT UND PFLEGE: Die Schafgarbe ist ein mehrjähriges Kraut. Sie hat einen starken Geruch und
blüht den ganzen Sommer bis spät in den Herbst. Samen in einen Topf mit Erde einpflanzen mit einer
samendicken Schicht Erde bedecken und regelmäßig gießen. Standort: sonnig bis halbschattig.

BESCHREIBUNG:
Der Schnittlauch gehört zu der selben Familie wie die Zwiebel und der Knoblauch, er ist ein unverzicht-
barer Bestandteil der Kräuterküche. Früh im Jahr sprießen ihre langen, röhrenförmigen Blättern. Im
Sommer entwickeln sich aufrechte Blütenstiele, die kugelige Blüten tragen.

STANDORT UND PFLEGE: Schnittlauch kann sonnig bis halbschattig stehen, die Erde sollte nährstoff-
reich und kalkhaltig sein. Regelmäßiges gießen und anknipsend der Blüten fördert das Wachstum der
Blätter. Die Samen werden ab Februar bei 20° vorgezogen oder ab Ende März ins Beet ausgesät. Samen
in einen Topf mit Erde einpflanzen mit einer samendicken Schicht Erde bedecken und regelmäßig gießen.

BESCHREIBUNG:
Eine Kreuzung aus Knoblauch und Schnittlauch. Die Kultur ähnelt dem Schnittlauch. Die Blätter sind
geeignet für Salate, Soßen uns Quarkspeisen.

STANDORT UND PFLEGE: Ab Mitte März bis Juli ins Freiland säen, in einen Abstand von 30 cm in der
Reihe, regelmäßig gießen und hacken. Der Boden sollte nährstoffreich und feucht sein, eine sonnige bis
halbschattige Lage haben. Die Erntezeit ist ab Mitte Mai. Samen in einen Topf mit Erde einpflanzen mit
einer samendicken Schicht Erde bedecken und regelmäßig gießen.

BESCHREIBUNG:
Die zahlreichen Sorten des Hibiskus mit ihren großen malven ähnlichen Blüten sind herrliche aber
etwas empfindliche Sommerblüher wird als Heilpflanze genutzt.

STANDORT UND PFLEGE: Der Eibisch braucht einen sehr warmen und geschützten Platz, seine Blütezeit
ist von Juli bis September. Samen in einen Topf mit Erde einpflanzen mit einer samendicken Schicht Erde
bedecken und regelmäßig gießen.

BESCHREIBUNG:
Die ein- bis zweijährige Schwarze Malve war früher in jedem Bauerngarten zu finden. Bereits im 16. Jh.
wurde sie in Europa kultiviert. Ihre Heimat ist wahrscheinlich Vorderasien und Griechenland. Ihre
schwarz-purpurfarbenen Blüten enthalten in ihrem Zellsaft gelöste Anthocyanfarbstoffe und finden als
Lebensmittelfarbstoff Verwendung. Rotwein, Liköre und andere Genußmittel werden mit Hilfe von
Malvenblüten dunkelrot gefärbt.

STANDORT UND PFLEGE: Sie ist eine standfeste hohe Staude mit einer langen Blütezeit von Sommer bis
Herbst ( Juni - Oktober). Der beste Standort ist in der Sonne oder im Halbschatten. Die Schwarze Malve
ist anspruchslos, braucht normale düngen und wässern.

BESCHREIBUNG:
Angelika (Engelwurz) ist eine der ältesten bekanten Räucherstoffe und wird vor allem als starke
Schutzpflanze verehrt. Soll gegen Magie und böse Geister abwehren. Stärkt Selbstvertrauen und
Widerstand. Kommt in Gin, Wermut und einigen Duftmitteln vor.

STANDORT UND PFLEGE: Die großen, aus unscheinbaren Blüten zusammengesetzten Dolden erschei-
nen in den Monaten Juli und August. Die Erz-Engelwurz kommt auf feuchten Wiesen Mittel- und
Osteuropas vor. Sie wird in diesem Gebiet auch häufig kultiviert. Lebensraum: Freiflächen, Gehölzrand,
Wasser; Lichtverhältnisse: Sonne; Samen in einen Topf mit Erde einpflanzen mit einer samendicken
Schicht Erde bedecken und regelmäßig gießen.

Allium schoenoprasum Jan. - Dez. 14 Tg. 3Schnittlauch

Allium tuberosum Feb. - Aug. 20 Tg. 3Schnittknoblauch

Althaea officinalis Jan. - Dez. 20 Tg. 2Eibisch

Alcea rosea März - Juni 20 Tg. 12 2 mSchwarze Malve

Angelica archangelica Juli - Okt. 20 Tg. 8 1,6 mAngelika
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Antheriscus cerefolium 14 Tg. 3 0,3-0,6 m

DUFT-UND HEILPFLANZEN

LAT. NAME

Kerbel

BESCHREIBUNG:
Der einjährige Kerbel wächst buschig. An seinen mehrfach gefiederten Blättern erkennt man die nahe
Verwandt-schaft zu Petersilie unf Möhre.

STANDORT UND PFLEGE: Da Sonne und Trockenheit die Pflanzen schnell erblühen lassen, ist ein halb-
schattiger Standort besser geeignet. Der Boden sollte locker und feucht sein. Von Juni bis August öffnen
sich kleine weiße Doldenblüten. Mit der Blüte verliert Kerbel seine Würzkraft.

BESCHREIBUNG:
Vom mehrjährigen Estragon gibt es drei Varianten. Die behaarten Blätter des russischen Estragons sind
herbwürzig, die des Deutschen estragons weisen einen süßen Nachgeschmack auf, während der
Französishe Estragon insgesamt sehr lieblich ist.

STANDORT UND PFLEGE: Estragon braucht einen windgeschützen Platz, viel Sonne und humusreiche,
feuchte Erde. Regelmäßig flach hacken, die Wurzeln brauchen viel Sauerstoff,

BESCHREIBUNG:
Die liebenswerte Duftpflanzt bildet wirkungsvolle, dichte 8 bis 15 cm hoho Blütenpolster. Die
anspruchslose Pflanze kommt mit sehr wenig Erde aus.

STANDORT UND PFLEGE: sonnig bis halbschattig, lehmig-sandiger Boden, die Pflanzen sind kalkverträg-
lich
Blütezeit: Juni - Oktober

BESCHREIBUNG:
Bienenpflanze, Gewürzpflanze, Teepflanze, auch moldawische Melisse oder Drachenkopf genannt.
Schnellwachsende Pflanze mit leuchtend blauen Blüten, die Bienen und Schmetterlinge anlocken.
Melisse mit mildem Zitronengeschmack gut für Tee oder als Rabattenpflanze.

STANDORT UND PFLEGE: Lichtverhältnisse: Sonne; Bodenfeuchte: frisch 
Nährstoffverhältnisse:reich; Blütezeit Juli -August

BESCHREIBUNG:
Nicht nur eine schön anzusehende Pflanze, sondern auch ein wichtiges Arzneimittel im homöopathischen
Arzneischatz. Echinacea purpurea ist eine bis 1,80 m hohe, ausdauernde Staude. Der kräftige, aufrechte
Stängel trägt breite, eiförmige Blätter und einen einzigen, großen, purpurroten Blütenkopf.

STANDORT UND PFLEGE: Die Staude bevorzugt sonnige bis schattige Plätze mit humusreichen und kalkigen
Böden. Die Blütezeit ist von Juli bis August

BESCHREIBUNG:
Die frischen Blüten besitzen einen angenehmen Duft, erst beim Trocknen entsteht der charakteristische
Baldriangeruch. Katzen aber auch Ratten fühlen sich davon sehr angezogen. Medizinisch verwendet werden die
unterirdischen Pflanzenteile (nervenberuhigende Wirkung).

STANDORT UND PFLEGE: Der Standort sollte auf siebfähigem Boden sein, er gedeiht auf leichten, tiefgründi-
gen steinlosen Böden. Der Baldrian ist frostunempfindlich, man sollte unkrautarme Standorte, insbesondere frei
von Wurzelunkräutern wählen.

Artemisia dracunculus 14 Tg. 0,3Estragon

Alyssum Feb. - April 21 2 0,1-0,25 mSteinkraut

Dracoephalum moldavica April - Mai 14 Tg, 10 0,3 - 0,6 mTürkische Melisse 

Echinacea purpurerea 20 5 0,6 mRoter Sonnenhut

Valeriana officinalis März-April 15 8Baldrian
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Foeniculum vulgare Feb. - Aug. 15 Tg. 7 2 m

DUFT-UND HEILPFLANZEN

LAT. NAME

Fenchel

BESCHREIBUNG:
Der Süßfenchel besitzt einen weichen, röhrigen Stängel und helle Früchte. Der Bitterfenchel hat einen harten,
mit Mark gefüllten Stängel und kleine, dunkle Früchte. Medizinisch verwendet werden die Fenchon reichen
Früchte des Bitterfenchels und das daraus gewonnene ätherische Öl. Die Früchte des Süßfenchels werden als
Gewürz verwendet.

STANDORT UND PFLEGE: Der Standort sollte keine direkte Sonne, der Boden frisch und durchlässig sein.

BESCHREIBUNG:
Mit diesem Grünlaubigen, schnellwachsenden Ranke können Wände, Pergoen und Zäune begrünt wer-
den.

STANDORT UND PFLEGE: Liebt nährstoffreichen Boden, wenn er üppig wachsen soll. Liebt sonnige aber
auch schattige Plätze. Tipps: 2-3 Korn je Topf auslegen, in 2-facher Samenstärke mit Erde bedecken,
andrücken und feucht halten. Die wüchsigen Sämlinge in den Topf zeitig stäbeln, damit die Triebe nicht
ineiander ranken.

BESCHREIBUNG:
Die goldgelben, unsymmetrischen Blüten fallen durch ihre zahlreichen, langen Staubblätter auf und bil-
den traubig zusammengesetzte Trugdolden. Beim Zerreiben der frischen Blüten, tritt ein dunkelroter
Farbstoff aus. Medizinisch verwendet wird das aus den frischen Blüten gewonnene Johannisöl und die
kurz vor der Blüte geernteten und getrockneten Zweigspitzen (Kraut).

STANDORT UND PFLEGE: Der Standort kann in der Sonne oder nicht in der direkten Sonne sein. Der
Boden sollte trocken und frisch sein. Seine Blütezeit ist von Juni bis Juli.

BESCHREIBUNG:
Die meist violetten oder blauen Lippenblüten stehen in Scheinähren. Die Pflanze besitzt einen scharf
aromatischen Geruch und wird auch als Gewürz genutzt. Verwendet wird das blühende Kraut, das durch
Wasserdampf-destillation gewonnene ätherische Öl.

STANDORT UND PFLEGE: Die Lichtverhältnisse des Standortes sollten sonnig sein, der Boden trocken
und durchlässig. Die Blütezeit ist Juni von Juli.

BESCHREIBUNG:
Die intensiv gelben Blüten bestehen aus sehr schmalen Zungen- und vielen kleinen Röhrenblüten. Die
großen, derben Laubblätter sind fein gezähnt und an der Unterseite filzig behaart. Die Pflanze wirkt
stark allergen und kann schwere Hautausschläge (Kontaktdermatitis) verursachen!

STANDORT UND PFLEGE: Die Lichtverhältnisse des Standortes sollten sonnig sein, der Boden trocken,
nährstoffreich und durchlässig. Die Blütezeit ist Juli von August.

BESCHREIBUNG:
Die Charakterpflanze der Provence ist ein ausdauernder Halbstrauch, seine lanzettlichen, graufilzig
behaarten Blätter bleiben auch im Winter an den Zweigen haften. Er hält durch seine ätherischen Öle
hält er Blattläuse fern.

STANDORT UND PFLEGE: Lavendel benötigt einen trocknen, lockeren Boden in vollsonniger Lage. Ein
Rückschnitt nach der Blüte fördert einen buschigen Wuchs. In kalten Tagen ist ein Winterschutz aus
Reisig erforderlich.

Humulus japonicus Feb. - Mai 30 Tg. 10Japanischer Hopfen

Hypericum perforatum Feb. - Mai 30 Tg. 3 0,2-1mJohanniskraut

Hyssopiusm officinalis Feb. - Okt. 14 Tg. 0,2 0,6 mYsop

Inula helenium Jan.- Dez. 14 Tg. 2 1,8 mAlant

Lavendedula angustifolia Dez. - März 20 Tg. 5 0,3 - 0,6 mLavendel

AUSSAATZEIT KEIMZEIT TKG in g WUCHSHÖHEDT. NAME
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lepidium sativum Jan.- Dez. 4 - 8 Tg. 3 0,05 m

DUFT-UND HEILPFLANZEN

LAT. NAME

Gartenkresse

BESCHREIBUNG:
Man verwendet zum Würzen die jungen, zarten Triebe, sie ist sehr reich an Vitaminen und Mineralien
wird deshalb zu Frühlingkuren verwendet.

STANDORT UND PFLEGE: Kresse stellt keine bes. Ansprüche an den Boden. Gut wächst sie auf mageren
Böden in sonnigen bis halbschaffigen Lagen. Doch selbst im Schatten gedeiht die Kresse vorzüglich. Der
Samen wird gut angedrückt (nicht mit Erde abdecken) und immer gut feucht gehalten. Gut gedeiht Kresse
auch an einem hellen Platz auf der Fensterbank und das nicht nur im Sommer, sondern auch im Winter,
in einem Teller oder einer Schale, legt darauf feuchte Filterpapier und verteilt darauf den Samen.

BESCHREIBUNG:
Die ätherischen  Öle des Liebstöckel riechen wie die Maggi-Würze, daher kommt auch der Name
„Maggikraut”. Im Hochsommer entwickeln sich zarte , gelbe Blüten. Die Blätter werden gepflückt und
eignen sich sehr gut zum Trocknen, weil die Würzkraft vollkommen erhalten bleibt und bei luftdichter
Aufbewahrung auch nach längerer Zeit nicht verloren geht. Tipp: Eine Pflanze reicht aus, um eine ganze
Familie mit Liebstöckel-Blättern und Wurzeln zu versorgen.

STANDORT UND PFLEGE: Liebstöckel gedeiht nur auf nährstoffreichem kalkhaltigem Boden. Die Sonne
wird ebenso vertragen wie Halbschatten oder Schatten. Die Blütezeit ist von Juni bis August, die Erntezeit
von Mai bis Oktober. Das Erntegut sind die Blätter und Wurzeln (frisch, getrocknet, gefrostet).

BESCHREIBUNG:
Sommergrüner bis Immergrüner hoher Strauch. Die großen, fliederfarbigen Blüten sind die
Hauptattraktion dieser Pflanze. Kurzlebige Pflanze, aber leicht vom Samen zu kultivieren.
nützlich für: Schmetterlinge, Bienen, Hummeln

STANDORT UND PFLEGE: Eine 1-jährige Pflanze, liebt sonnige, warme Böden. Ihre Blütezeit ist von Mai
bis September, sie ist sehr gut als Schnittblume geeignet (vormittags schneiden). Die Blütezeit ist von Mai
bis Juli.

BESCHREIBUNG:
Beim Zerreiben riechen die Blüten angenehm aromatisch. Verfälschungen sind heutzutage selten, da
die Kamillenblüten ausschließlich aus Kulturen stammen. Die gründlich erforschten Kamillenwirkstoffe
rechtfertigen ihre hohe Wertschätzung seit der Antike. Medizinisch verwendet werden die Blüten und
das daraus gewonnene ätherische Öl. Die Qualität wird neben der Herkunft vor allem durch die
Trocknungs- und Lagerungsbedingungen bestimmt.

STANDORT UND PFLEGE: Ihr Lebensraum ist der Ackerblume, benötigt jährlichen Umbruch des Bodens
zur dauerhaften Ansiedlung. Die Lichtverhältnisse sollten Sonne bis absonnig sein. Die Blütezeit ist Juni
von Oktober.

BESCHREIBUNG:
Zitronenmelisse verwendet man – immer nur frisch und gleichsam als Zitronenersatz – zu Rohkost-
speisen, in Salaten, in Soßen, Suppen, zu Lamm-, Wild- und Fischgerichten, Quark, usw. Aber auch
Erfrischungsgetränke lassen sich mit ihr vorteilhaft würzen. Die Melisse sollte man aber immer nur wenig
schneiden oder hacken, damit sie nicht an Duft und Geschmack verliert; außerdem sollte man die
Melisse nicht mitkochen und immer erst – sparsam! – kurz vorm Servieren beigeben.

STANDORT UND PFLEGE: Sie ist eine standfeste hohe Staude mit einer langen Blütezeit von Sommer bis
Herbst. Der beste Standort ist in der Sonne oder im Halbschatten. Die Schwarze Malve ist anspruchslos,
braucht normale düngen und wässern.

BESCHREIBUNG:
Pferfferminze gehört zu den Stauden. Sie bereitet sich durch unterirdische Ausläufer stark aus. An ihren
Ende bilden sich im Sommer rosafarbende Blütenähren.

STANDORT UND PFLEGE: Pferferminze liebt es warm und sonnig bis halbschattig. Der Boden darf nicht
zu trocken sein. Um den Ausbreitungsdrang der Minze zu stoppen, sollte sie in einenTopf ohne Boden ins
Beet gepflanzt werden.

Levisticum officinale März - Mai 20 Tg. 5 bis zu 2 mLiebstöckel

Malva syvestris Feb. -Mai 20 Tg. 5 1,4 mBlaue Malve

Matricaria chamomilla 30 Tg. 0,02 0,4 mKamille

Melissa officinalis 20 Tg. 1 0,6 -1,2 mZitronenmelisse

Mentha piperita 25 Tg. 0,1 0,8 mPferfferminze

AUSSAATZEIT KEIMZEIT TKG in g WUCHSHÖHEDT. NAME
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Ocmium basilikum 14 2 0,2-0,6 m

DUFT-UND HEILPFLANZEN

LAT. NAME

Basilikum

BESCHREIBUNG:
Aus Indien kam das “Königliche Kraut “ über Persien und Griechenland nach Italien. Seitdem ist es aus
der Mitteleuropäischen Küche nicht mehr weg zudenken. Zwischen Juli und September entwickeln sich
weiße bis räötliche Lippenblüten.

STANDORT UND PFLEGE: Im Garten braucht einen sonnigen, windgeschützten Platz und nährstoffrei-
che, lockerhomise Erde. Regelmäßig düngen und dafrsoregn, dass die Erde nicht austrocknet.

BESCHREIBUNG:
Anis ist ein zartes, einjähriges, aromatisches Kraut mit einer spindelförmigen Wurzel. Die reifen Früchte
können geerntet und als Würzmittel in Süßspeisen, Ätherisches Anisöl wird in Mundwässern und
Zahnpasten verwendet, da es den Atem frei macht. In Bronchialtees nutzt man die sekretlösende und
auswurffördernde Wirkung der Anisfrüchte, in Magen- und Darmtees die krampflösende und windtrei-
bende Wirkung.

STANDORT UND PFLEGE: Anis gedeiht in unseren Breiten nur auf schnell erwärmenden, gut wasser- und
luftdurchlässigen Böden. Der Unkrautdruck darf nicht zu groß sein. Geeignet sind Südhänge. Im Herbst
werden die Früchte des Anis geerntet.

BESCHREIBUNG:
Die schmallanzettlich geformten Laubblätter sind am Boden in Form einer Rosette angeordnet.
Medizinisch verwendet werden die zur Blütezeit gesammelten oberirdischen Pflanzenteile.

STANDORT UND PFLEGE: Der Spitzwegerich ist anspruchslos, günstig sind leichte, saure Böden ungün-
stig durchlässige, zur Austrocknung neigende Böden. Die Lichtverhältnisse sollten sonnig bis halbschat-
tig sein. Die Blütezeit ist von April bis September.

BESCHREIBUNG:
Das Gertrudenkraut benannte man nach der Heiligen St. Gertrud, man trug sie im Mittelalter bei sich
um sich vor giftigen Tieren und der Pest zu schützen. Wie man heute weiß ein realer Glaube, denn die
Pest wird durch Ratten übertragen und Ratten hassen den Geruch von Weinraute.

STANDORT UND PFLEGE: Die Würzkraft ist am stärksten, wenn die Weinraute einen vollsonnigen, wind-
geschützten Standort erhält. An Stellen, die im Winter den scharfen Winden ausgesetzt sind, treten star-
ke Winterverluste auf. Da die Weinraute gegen Trockenheit sehr widerstandsfähig ist, gedeiht sie auch in
voller Prallsonne. Im Herbst verhindert Anhäufeln das Auswintern der Pflanzen.

BESCHREIBUNG:
Der Halbstrauch mit den graugrünen, dekorativen Blättern ist mediterranen Ursprungs. Die Pflanze
riecht frisch wie getocknet stark aromatisch, kampherähnlich, schmeckt ebenso und dabei bitter, küh-
lend und zusammenziehend. Sie dient hauptsächlich in Abkochungen zu Mund- und Gurgelwässern.
Ferner bereitet man daraus ein destilliertes, aromatisches Wasser (Aqua Salviae) und ein weingeistiges
Extrakt.

STANDORT UND PFLEGE: Salbei bevorzugt einen Platz mit viel Sonne und Wärme. Der Boden sollte trok-
ken und durchlässig sein, damit keine Staunässe entsteht. Um den Neuaustrieb anzuregen, wird der
derStrauch im Frühjahr zurückgeschnitten. Vorsorlich empfiehlt sich ein Winterschutz aus Reisig.

BESCHREIBUNG:
Das einjährige Bohnenkraut stammt aus dem Mittelmeerraum. Seine schmalen, nadelähnlichen Blätter
sitzen an starke verzweigten Trieben. Ab den Sommermonaten zeigen sich kleine rosafarbene Blüten.

STANDORT UND PFLEGE: Gute Beetnachbarn sind Bohnen. Bohnenkraut gedeiht besonders gut auf
nährstoffreichen Böden in sonniger Lage. Nicht mit kaltem Wasser gießen sowie Staunässe vermeiden,
im Juni mit organischen Dünger nachdüngen. Aussaat erfolgt März bis April.

Pimpinella anisum 14 4 0,5 mAnis

Plantago lanceolata 16 2 0,05-0,5mSpitzwegerich

Ruta graveolens 18 2 0,3-0,7 mWeinraute

Salvia officinalis 20 5Salbei

Satureja hortensis 10 1Bohnenkraut
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Solidago virgaurea März - Mai 18 0,5

DUFT-UND HEILPFLANZEN

LAT. NAME

Goldrute

BESCHREIBUNG:
Die zu den Korbblütlern zählende krautige Pflanze trägt zu Rispen angeordnete kleine gelbe Blüten. Der

Name “Heidnisch Wundkraut” weist auf die traditionelle Anwendung als Heilpflanze hin. Die

Wirkungsweise ist harntrei-bend, als Bestandteil von Blasen- und Nierentees wird die Pflanze zur

Durchspülungstherapie bei leichten entzündlichen Erkrankungen der ableitenden Harnwege und bei

Nierengrieß genutzt.

STANDORT UND PFLEGE: Der Standort sollte sonnig bis halbschattig, locker, tiefgründige sowie kalk-

haltige Boden sein, die Goldrute ist häufig an Waldrändern und auf Kahlschlägen zu finden.

BESCHREIBUNG:
Die reich verzweigten Triebe des Halbkraut sind dicht mit kleinen Blättern besetzt. Von Mai bis

September erscheinen an den Triebspitzen weiße oder rosa Blüten. Als Würzkraut verwendet man auch

die nah verwandten Arten: Zitronenthymian, Orangenthymian und feldthymian.

STANDORT UND PFLEGE: Thymian gedeiht nur auf sandigen, mageren Boden und involler Sonne. Zeitig

im Frühjahr oder nach der Blüte schneidet man die Pflanze um gut zwei drittel zurück, damit sie sich ver-

jüngt.

BESCHREIBUNG:
Bockshornklee ist eine uralte Nahrungs- und Würzpflanze die im 9. Jahrhundert aus Griechenland nach

Deutschland kam. Die Samen sind eine geballte Nährstoffladung, sie setzten sich aus Kohlenhydraten

mit vielen Ballaststoffen und Schleimstoffen, Eiweiß und hochwertigen Fetten zusammen. Die Samen

haben eine ungwöhnlich hohen Vitamin C-Gehalt (200mg/ 100g).

STANDORT UND PFLEGE: Bockshornklee bevorzugt nährstoffreiche, kalkhältige, leichte bis maximal

mittelschwere Standorte. Langsames Wachstum auf kalten und feuchten Standorten mit Fäulnisgefahr.

Thymus vulgaris Feb.  - Juni 20 0,5Thymian

Allium tuberosum Feb. -Aug. 20 3

Thai Basilikum

AUSSAATZEIT KEIMZEIT TKG in g WUCHSHÖHE

Bockshornklee

Bai Horapa März- Apr. 10-20

BESCHREIBUNG:

STANDORT UND PFLEGE:
Die Pflanze ist recht genügsam, solange sie an einem sonnigen Platz steht und nicht zu viel gegossen 

wird.

Das Bai Horapa hat einen dunkelvioletten Stängel, kleine lilafarbene Blüten und einen anis- bzw.  

lakritzartigen Geruch und Geschmack. Der Anbau des Thai-Basilikums ist sogar in unseren europä-

ischen Breiten möglich.im März in Töpfe säen, nur sehr dünn mit Erde bedecken (Lichtkeimer);  

Auspflanzen ab Mai. Zwischen Saat und Anwachsen der Pflänzchen vergehen etwa 8 Wochen. 



Ageratum Jan. - Arpil 14 0,5 0,2-0,8 m

ZIERPFLANZEN

LAT. NAME

Leberbalsam

BESCHREIBUNG:
Leberblasam bildet dicht Büsche, die je nach Sorte mit blauen und violetten Blüten übersät. Für den
Schnitt eignen sich langstielige Sorten, wie Schnittstar (weiß), Schnittwunder (mittelblau) und
Schnittperle (dunkelblau). Verblühtes sollte ständig ausgeknipst werden..

STANDORT UND PFLEGE: Leberbalsam sollte an einem sonnig warm Platz ausgesäht werden. Der
Boden reich an nährstoffen, trockene und staunasse Böden sollten vermieden werden.

BESCHREIBUNG:
Die papierähnlichen Blütenknöpfchen mit den drahtigen Stielen sind für die Trockenbinderei sehr
beliebt.

STANDORT UND PFLEGE: Das Papierknöpfchen liebt durchlässigen, sandigen und nährstoffreichen
Bodenin sonniger Lage. Tipps. Nur wenig mit Erde bedecken, andrücken und feucht halten. Direktaussaat
im April ist auch möglich. Zum Trocknen die abgeschnittenen Stiele an luftiger, schattiger Stelle mit
Blütenköpfen nach unten hängen. Blütezeit von Juli-Oktober.

BESCHREIBUNG:
Eine Kreuzung aus Knoblauch und Schnittlauch. Die Kultur ähnelt dem Schnittlauch. Die Blätter sind
geeignet für Salate, Soßen uns Quarkspeisen.

STANDORT UND PFLEGE: Ab Mitte März bis Juli ins Freiland säen, in einen Abstand von 30 cm in der
Reihe, regelmäßig gießen und hacken. Der Boden sollte nährstoffreich und feucht sein, eine sonnige bis
halbschattige Lage haben. Die Erntezeit ist ab Mitte Mai.3

BESCHREIBUNG:
Fuchsschwanz lockern mit ihren herabhängenden jedes Beet auf und geben mit durch ihr zum Teil dun-
kelrotes Laub eine besondere Note. Nicht nur attraktiv, sondern auch pflegeleicht ist Amaranthua als
Kübelpflanze.

STANDORT UND PFLEGE: Ein sonniges, warmes Plätzchen mit nährstoffreichem Boden bervorzugt der
Fuchsschwanz. Damit die Sämlinge gesund heranwachsen. Die Wärme liebenden Pflanzen sind in Mexiko
zuhause und brauchen einen geschützten Standort, z.B. auf der Terrasse, im Innenhof oder auch im
Wintergarten. Die Blütezeit dauert bis zum Frost.

BESCHREIBUNG:
Das einjährige Löwenmäulchen gehört zu den bekanntesten Sommerblumen.
Sie ist eine standfeste hohe Staude mit einer langen Blütezeit von Sommer bis Herbst ( Juni - Oktober).
Der beste Standort ist in der Sonne oder im Halbschatten. Die Schwarze Malve ist anspruchslos, braucht
normale düngen und wässern.

STANDORT UND PFLEGE: Die Aussaat Anfang Februar bis Mitte April in gute Aussaaterde, den Samen nur
dünn bedecken. Ein sonniger, frischer sowie nährstoffreicher Boden. Die Blütezeit ist von Juni bis
September Tipp: Reichlich gießen und im Sommer wöchentlich dümgen. Zur Überwinterung im Herbst an
einen kühlen frostfreien Platz stellen und knapp feucht halten.

BESCHREIBUNG:
Pflanzengruppe: Stauden
Pflanzentyp: Steingartenstaude
Pflanzenfamilie Kreuzblüter
Bienenweide, auch als Einfassungspflanze für Beete geeignet

STANDORT UND PFLEGE:
Blütezeit: März bis Mai

Ammobium Marz - April 20 3 0,6 - 0,8 mPapierknöpfchen

Amaranthus caudatus Feb. -April 14 2 1 mFuchsschwanz

Antirrhinum März. -April 14 0,5 0,2 - 1 mLöwenmaul

Alcea rosea Feb. -Mai 14 0,5 0,2 - 1 mOchsenzunge

Arabis caucasica März - Juni 23 1 0,2 mGänsekresse

AUSSAATZEIT KEIMZEIT TKG in g WUCHSHÖHEDT. NAME
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Arenaria Feb. - Juni 14 3 0,4 m

ZIERPFLANZEN

LAT. NAME

Sandkraut

BESCHREIBUNG:
Der Sandwegerich gehört zu den Wegerichgewächsen. Laubblattsbreite rundlich bis eiförmig, stumpf
(vorne abgerundet), mit gewimperten Laubblattstiel. Kronblatt gleich oder etwas länger als das
Kelchblatt. Stängel niederliegend bis kriechend - mit seitlichen Blühtrieben.

STANDORT UND PFLEGE: Blütezeit ist von Juli bis September

BESCHREIBUNG:
Die tropische Seidenpflanze ist eine Pflanze für Kenner. Besonders interessant sind ihre scharlachroten
bis dunkelroten Blüten. Die Blätter sind länglich spitz zulaufend, oberseitig dunkelgrün und von unten
leicht bräunlich gefärbt.

STANDORT UND PFLEGE: Zimmmerpflanze die viel Licht und Sonne sowie reichlich Frischluft braucht.
Die Blütezeit ist von Juni bis August

BESCHREIBUNG:
Die farbenprächtigen Züchtungen angebotene Lupine ist eine Schnittstaude, die man auch großflächig
auf Böschungen oder vor Gehölzgruppen aussäen kann.

STANDORT UND PFLEGE: Die Bitterlupine gedeiht am besten auf nicht zu schweren, warmen Böden.
Die Bitterlupine kann als mehjähriger Grünfutter- und Körnerliferant genutzt werden. Die Blütezeit ist von
Juli-Oktober.

BESCHREIBUNG:
Diese viel verarbeitete Frühlingssorte eignet sich zur Beetbepflanzung und läßt sich auch als Schnitt zu
kleinen Sträußen verwenden. Die Blüte ist bis 5 cm gross, kirschfarben, rosa, scharlach oder weiß.

STANDORT UND PFLEGE: Der Standort sollte guter Gartenboden, lehmig und feucht sein. Sonne und
Halbschatten. Für Beeteinfassungen, zum Unterpflanzen von Blumenzwiebeln oder für Balkonkästen.
Normalerweise frostfest. Vermehrung durch Teilung oder Aussaat gewerblich gewonnener Samen.

BESCHREIBUNG:
Die tolle neue Pflanze kommt aus Australien. Pflanzen Sie etwas außergewöhnliches in Ihren Garten.
Die Blüten der Pflanze duften dezent und wirken in dem zartgefiederten Laub sehr grazil. Besondeers
anmutig entfalten sich die Pflanzen in Ampel- oder Kübelgefäßen.

STANDORT UND PFLEGE: Blaue Gänseblümchen säen Sie am besten zwischen März und April unter Glas
aus oder zwischen Mitte April bis Ende Mai im Garten bzw. Balkon. Sie blühen i.d.R. zwischen Juni und
September. Das Gänseblümchen sollte möglichst an einem sonnigen Plätzchen stehen.

BESCHREIBUNG:
Mehrjährige Topfpflanze mit großen blauen Blüten und hellem Auge, welche über den dunkelgrünen
Blättern stehen.

STANDORT UND PFLEGE: Bevorzugt einen hellen Standort mit etwas direkter Sonneneinstrahlung, sowie
Humus reiche Erde. Für eine verlängerte Blütezeit (Mai bis Oktober) wird eine kühlere Temperatur benö-
tigt, so um 10-16° C. Die Erde sollte stets leicht feucht sein. Die Aussaat ist ganzjährig möglich.

Asclepias Feb. - März 14 7 0,9 mSeidenpflanze

Lupinus luteus Feb. - April 8 12 0,5 - 1,5 mLupine

Bellis Juni - Juli 14 1 0,15 mTausendschön

Brachycome iberidifolia Feb. - April 12 1 0,25 mBlaues Gänseblümchen

Browallia speciosa Feb. - April 14 0,5 0,2 - 0,6 mBlauglöckchen

AUSSAATZEIT KEIMZEIT TKG in g WUCHSHÖHEDT. NAME
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Callisstephus chinensis Feb. - Mai 14 5

ZIERPFLANZEN

LAT. NAME

Sommeraster

BESCHREIBUNG:
Es gibt ein großes Sortiment an Sommerastern, die Vielfalt zeigt verschiedene Blütenhöhen. Formen,
Farben und auch Blütezeiten.

STANDORT UND PFLEGE: Der Standort sollte viel Sonne, frischen, nährreichen Boden beinhalten. Tips:
2-3 klorn ja Topf auslegen, in 2-facher Samenstärke mit Erde bedecken, andrücken und feucht halten. die
wüchsigen Sämlinge in den Topf zeitig stäbeln, damit die Triebe nicht ineinander ranken.

BESCHREIBUNG:
Glockenblumen sind entweder für Beete, Steingärten oder naturnahe Wildstaudenbeete geeignet, sie ist
eine sehr dekorative Pflanze

STANDORT UND PFLEGE: Ein sonniger Standort oder lichter Schatten. Aussaat 4 - 6 in Schalen oder
Töpfe, leichter Schatten. Nach Bildung des zweiten Blattpaares auf 8 x 8 cm pikieren. Nach Erstarken aus-
pflanzen in lockeren Boden. Lichtkeimer. Die Wuchskraft der Bodendecker kann u.U. Probleme bereiten.
Sie kommen mit normalen, humosen, kalkhaltigen Gartenböden gut zurecht.

BESCHREIBUNG:
Das Blumenrohr ist eigentlich eine Gartenstaude. Es hat knollig- verdickte Wurzelstämme, die nicht
ganz winterhart sind. Seine Blätter sind lanzettförmig und sitzen an hohen Stengeln, denen die Pflanze
ihren Namen verdankt.

STANDORT UND PFLEGE: Der Anbauort sollte sehr sonnig, hell und warm sein sowie genügent frisch Luft
haben. Tipp: Zur Kräftigung der Pflanze sollten die ertsen Blütentriebe entfernet werden.

BESCHREIBUNG:
Die Pflanze stammt aus Mittelamerika. Heute werden mehr als 50 Arten in den warmen Klimazonen der
Erde angebaut. Der einjährige Strauch trägt im Sommer kleine, weiße Blüten. Die unreifen Früchte sind
grün und werden während der Reifenung allmählich rot.

STANDORT UND PFLEGE: Die Aussaat sollte im Januar bis April stattfinden. Die Blütezeit ist von Mai bis
November.

BESCHREIBUNG:
Am schönsten wirkt die junger im Grünen in einer großflächigen Pflanzung. Sie blüht im zarten
Himmelblau und die ballonförmigen Früchte sind in dem feinzerteilten Laub versteckt. Diese lassensich
trocknen und in Gestecke verarbeiten.

STANDORT UND PFLEGE: Optimale Böden sind locker, feucht, eher leicht und wenig nährstoffreich.
Standort volle Sonne, windstiller Platz.
Es neue Blumen durch Selbstaussaat, in milden Gegenden überwintern u.U. junge Pflanzen. Für Beete
zusammen mit anderen Sommerblumen und Schnitt. - Futterpflanze für Beutetiere der Fledermäuse.
Ab Mitte März ins Freiland aussäen, Folgesaaten verlängern die Blütenzeit

BESCHREIBUNG:
Das 1-jährige krautige Gewächs blüht mit federbuschartigen Blütenähren, die gelb, rot violett und weiß
gefärbt sind. Die wärmeliebende zeigt starke verästelte Zweige mit eiförmigen spitzen Blättern.

STANDORT UND PFLEGE: Bei Sonne und feuchter Luft entwickelt sich die Blüte besonders üppig und far-
benprächtig. Die Blütezeit ist von Juli-Oktober.
Tipp: Die Celosia will reichlich mit Wasser versorgt und wöchentlich gedüngt werden. Stauende Nässe
verkraftet der Federbusch nicht. Sie müssen darauf achten, daß der Topf nie im Wasser steht. Eine
Weiterkultur gibt es bei dem Saisonblüher nicht.

Campanula Feb. 20 1Marienglockenblume

Canna hybrida März - Mai 10Blumenrohr

Capsicum annuum Jan. - März 14 10 0,5 - 0,8 mZierpaprika

Nigella damascena März - April 20 5 0,15 mJungfer im Grünen

Celosia Jan. - April 14 2 0,3 mFederbusch
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Centaurea cyanus Feb.-Juni 15 5 0,8 m

ZIERPFLANZEN

LAT. NAME

Kornblume

BESCHREIBUNG:
Eine einjährige Pflanze, die früher häufige Kornblume war lange Zeit wegen Überdüngung der Böden
aus unseren Kornfeldern verschwunden. Allmählich scheint sie sich wieder zu verbreiten. Man findet sie
dann zumeist in Gesellschaft von Echter Kamille und Mohn in Getreidefeldern.

STANDORT UND PFLEGE: Sie liebt einen sonnigen bis halbschattigen Platz, nährstoffreicher sowie
humuser Boden. Die Blütezeit ist von Juni bis August.

BESCHREIBUNG:
Eine dekorative, hübsche und langblühende Zimmerpflanze. Catharanthus blüht vom frühen Sonner bis
in den späten Herbst. Angeborten wird meist C. roseus mit dunkelgrünen, bis zu 7 cm langen Blättern,
einer weißen Mittelrippe und 3 cm großen Blüten. Ab und gibt es auch Sorten mit weißen Blüten , deren
Blütenschlund rot oder auch gelb leuchtet.

STANDORT UND PFLEGE: Zimmerpflanze . Feuchtwarme Atmosphäre an einem sonnigen bis halbschat-
tigen Platz; Blütezeit: Mai bis Oktober

BESCHREIBUNG:
Sommerazalee, halbhohe, Krautig, straff aufrecht, gut verzweigt, an den Triebenden azaleenähnliche
Blüten, sehr reichblühend. Farbenfrohe, haltbare Schnittblume für Beete und Rabatten.

STANDORT UND PFLEGE: Liebt mittelschweren Boden in sonniger bis leicht schattiger Lage. Die Blütezeit
ist von Juni bis August etwa 8 Wochen. Rabatten oder als Schnittblumen. Die Aussaat sollte im März bis
Mai in lockerer Saat direkt ins Freie sein. Auch Aussaat in Kisten oder Töpfe nötig. Auslichten auf 20-25
cm. Pikieren bei Aussaaten in Kisten oder Schalen.

BESCHREIBUNG:
Blüte duftet, in gelben, rotbraunen, violetten oder orangefarbenen Farbtönen, gefüllt oder ungefüllt.
Eine zweijährige Sommerpflanze, sie ist eine allgemein beliebte Gartenblume des Frühlings. Der
Goldlack wächst buschig mit goldgelben bis bronze Farbetöne.

STANDORT UND PFLEGE: Sonne. Boden nahrhaft, locker, lehm- und sandhaltig, etwas Kalk. Aussaat ab
Mai bei völliger Dunkelheit, z.B. mit Abdeckung durch Brett oder Pappe. Sofort nach dem Auflaufen ent-
fernen. Pflanzabstand der Setzlinge 20 cm.

BESCHREIBUNG:
Diese Pflanze ist als Busch oder Hochstamm erhältlich. Es ist zu empfehlen, Magariten in großen
Gefäßen zu kultivieren.

STANDORT UND PFLEGE: Der Standort sollte unter direkten sonneneinfluß stehen, der Boden nährstoff-
reich und durchlässig.

BESCHREIBUNG:
Einjährige, StaudeKrautig aufrecht, verzweigt, die gefüllten Blüten sitzen locker an langen Ähren.

STANDORT UND PFLEGE: Clarkien stellen an Boden und Pflege geringe Ansprüche. An einem Stiel tragen
sie viele röschenartige Blüten.
Schnitt-und Rabattenpflanze. Sie blühen i.d.R. von Juni bis September. Aussaat ins Freiland ist im April
und Mai möglich. Sie haben duftende Trichterblüten und sind dicht gefüllt.

Catharanthus roseus Jan. - April 20 3Immergrün

Godetia März-Mai 14 5 0,6 mSommerazalee

Cheiranthus Feb. - Juni 14 5 0,2 - 0,7 mGoldlack

Chrysanthemum Jan. - April 20 5 2 mMagarite

Clarkia unguiculata März - Mai 14 2 0,6 mMandelröschen
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Coreopsis grandflora Jan. - Mai 20 5 0,3 m

ZIERPFLANZEN

LAT. NAME

Mädchenauge

BESCHREIBUNG:
Die zahlreiche Sorten des Mädechenauges sind reichblühende schnittstauden, die 14 Tage in der Vase
frisch bleiben. Die kleinsten darunter “Goldfink, Rotkehlchen” eignen sich besonders als dankbar blü-
hende Beetfassung. Der orange-gelbe Farbstoff wird aus den Blüten gewonnen und wird in der indu-
striellen Stoffdruckerei und zum Färben von Seide genutzt.

STANDORT UND PFLEGE: Eine einjährige Wildblume aus Nord-Amerika, die Blütezeit ist von Juni bis
September.

BESCHREIBUNG:
Die zahlreiche Sorten des Mädechenauges sind reichblühende schnittstauden, die 14 Tage in der Vase
frisch bleiben. Die kleinsten darunter “Goldfink, Rotkehlchen” eignen sich besonders als dankbar blü-
hende Beetfassung.

STANDORT UND PFLEGE: Schöngesicht ist eine tolle Schmuckpflanze, sie blüht i.d.R. äußerst lange von
Juni bis September blüht. Tipp: Schneiden Sie die Blüte zurück um einen zweiten Blütenflor zu ermög-
lichen. Aussaat ist von März bis April
ins Freiland möglich.

BESCHREIBUNG:
Der Name kommt angeblich von dem Saft, der bei Verletzungen austritt und wegen der braunroten
Farbe an Drachenblut erinnern soll.

STANDORT UND PFLEGE: Der Wasserbedarf des Baumes ist recht hoch, braucht es hell oder auch halb-
schattig. Tipp: Wenn die untersten Blätter gelb werden braucht man sich keine Sorgen zu machen, solan-
ge die Pflanze noch nach oben austreibt. Dieser Wachstumprozeß geschieht schubweise. Sie entwickeln
kräfige Wurzeln, also umtopfen nicht vergessen. Die Pflanze wächst stark zum Licht, daher ab und dzu
umdrehen.

BESCHREIBUNG:
Das Schmuckkörbchen ''(lat. Cosmea)'' ist eine einjährige Zierpflanze. Sie hat gefiederte Blätter und
trägt große Blüten in weiß, rosa, dunkelrot oder flieder. Durch das feingefiederte Laub und die zarten, ab
Juli erscheinenden Blüten wirkt das Schmuckkörbchen duftig und leicht.

STANDORT UND PFLEGE: Nach der Aussaat im April bis Mai bei 16-18 Grad wird das Schmuckkörbchen
nach den Eisheiligen in den Garten oder in einen Kübel augepflanzt.

BESCHREIBUNG:
Das Zigarettenblümchen ist ein krautiger Halbstrauch mit eigenartigen Röhrenblüten. Die 4 cm lange,
leuchtende rote Blüte ist am oberen Rand schwarz und zeigt an dr Spitze eine weiße Zone. Diese außer-
gewöhnliche Farbzusammenstellung gab ihr den Namen zigarettenblümchen, das von den etwa 200
Cuphea Arten in unseren Breitengraden am bekantesten ist.

STANDORT UND PFLEGE: Boden humos, locker, feucht. Standort Sonne/Halbschatten, vor Prallsonne
und Winde schützen. Er breitet sich nach allen Seiten schnell aus. Aussaat bei Jahresbeginn, die
Jungpflanzenspitze einmal kupieren, damit sie buschiger wachsen, danach im Mai auspflanzen.

BESCHREIBUNG:
Die Feinstrahlaster, auch Frühster genannt ist eine besonders dankbarblühende, unempfindliche
Schlittstaude für jeden guten Gartenboden.

STANDORT UND PFLEGE: Ein Rückschnitt sofort nach dr Blüte fördert eine reiche Nachblüte. Die
Blütezeit ist von Juni bis Juli.

Coreopsis tinctoria Maärz - April 14 0,5 0,3 mSchöngesicht

Dracaena draeo Nov. - März 30 8 2 - 3 mDrachenbaum

Cosmos bipinnstus ärz - April 14 10 0,6 - 1,2 m Schmuckkörbchen

Cuphea ignea Feb. - Juni 14 5 0,3 mZigarettenblümchen

Erigeron Feb. - April 20 - 30 1 0,25 m Berufskraut, Frühaster
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Eschenscholzia californica März - April 10 3 0,3 - 0,6 m

ZIERPFLANZEN

LAT. NAME

Goldmohn

BESCHREIBUNG:
Der Goldmaohn kommt aus dem Westen Nordamerikas (Kalifornien und Oregan). Er wächs in einer Höhe
von bis zu 2000 Metern, im Süden reicht das verbreitungsbebiet bisin die Baja California und
Nordamerika.

STANDORT UND PFLEGE: Der Mohn bervorzugt viel Sonne und trockene Böden. Die Samen werden eine
Fingerkuppetief in die Erde gedrückt und regelmäßig hgegosen. Bei Zimmertemperatur erfolgt die
Kein´mung in Regel in 8-15 Tagen.

BESCHREIBUNG:
Beschreibung: Vielseitig verwendbare Schnittblume und Rabattenpflanze. Im blühenden Zustand zum
Trocknen geeignet. Nährstoffreiche, kalthaltiger, nicht zu trockener Boden.

STANDORT UND PFLEGE: Die Vermehrung kann durch Aussaat und Teilung der Stauden erfolgen.
Lichtkeimer, daher bei der Aussaat Samen nur andrücken, nicht mit Erde bedecken. Die Aussaat kann von
Mai bis September direkt an Ort und Stelle erfolgen, oder im zeitigen Frühjahr auf der Fensterbank.
Vorgezogene Pflanzen blühen bereits im ersten Jahr im Spätsommer.

BESCHREIBUNG:
Staude, für Steingarten, auffallende Blüte, duftende Blüte, interessante Farbe den Blättern.
Nelken bilden schöne Polster.

STANDORT UND PFLEGE: Sonniger Standort; Durchlässiger Boden ist wichtig für das Wachstum.

BESCHREIBUNG:
Edel wirkende Beet-, Balkon- und Schalenpflanze. Das Saatgut ergibt kompakt wachsende und reich
verzweigte Pflanzen, die ohne Unterbrechung üppig bis zum Frost blühen. Das Farbspiel reicht von tren-
digem Lila und Rosa zu reinem Weiß. Die Pflanzen lassen sich von Kälteperioden und Trockenheit wenig
beeindrucken und blühen kräftig weiter.

STANDORT UND PFLEGE: Geben sie den Südafrikanern volle Sonne. Sie kommen mit jedem humosen,
durchlässigen Gartenboden zurecht. Blütezeit: Juni bis Oktober; Keimtemperatur: 18 bis 22 °C

BESCHREIBUNG:
Hellblaue anspruchslose Blume mit starken Stielen.

STANDORT UND PFLEGE: Saatgut in lockere, mit Sand und Torf vermischte Erde einpflanzen. In Töpfe,
Schalen, Treibbeet, Hobbygewächshaus, Erde andrücken, giessen, dann säen und mit 1/2 cm Erde 
decken.

BESCHREIBUNG:
Ursprünglich heimisch ist die Gemswurz im Mittelmeergebiet und Balkan. Bei uns ist sie als Zierpflanze
oft in Bauern- oder Steingärten verbreitet. Und wie so oft ist sie natürlich auch ausgewildert anzutref-
fen. Dort wo sie auftritt bildet sie nach kurzer Zeit durch ihre Ausläufer kleine Horste. Die auffälligen
Blüten sind leuchtend gelb und sehr kräftig.

STANDORT UND PFLEGE: halbschattiger Bereich; Kalkhaltiger, lehmiger und nicht zu nährstoffreicher
Boden wird von ihr bevorzugt.

Delphinum ajacis März - Juni 15 0,2 0,5 mSommer-Rittersporn

Dianthus Feb. - Juli 14 2 0,5 - 0,6 mNelke

Osteospermum ecklonis Feb. - April 7 - 10 Tg. 3 0,25 mKapkörbchen

Didiscus caerulus März - Mai 14 0,5 - 0,6 mBlaudolde

Angelica archangelica Feb. - Mai 20 8 0,2 - 0,6 mGemswurz
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Gaillardia pulchella März - April 12 10

ZIERPFLANZEN

LAT. NAME

Malerblume

BESCHREIBUNG:
Eine besonders haltbare Schnittblumen für die Vase ist die fröhlich-zweifarbige Kokardenblume, im
Volksmaund auch Pappageienblume genannt. Von ihr gibt es unterschiedlich hohe Zuchtformen. Die
kleinste ist der “Kobold” er wird knapp 30cm hoch.

STANDORT UND PFLEGE: Die Blütezeit ist Juni Bis September

BESCHREIBUNG:
Typisch ist ein schwarzer Fleck auf den Röhrenblüten.Viel Ähnlichkeit mit der Kapringelblume hat das
Mittagsgold. Die Blüten werden 8 bis 10 cm groß und sind feurig orange.

STANDORT UND PFLEGE: Der Standort sollte sonnig warm sein und der Boden nährstoffreich. Ab Ende
Februar bei 18 bis 20° C im Haus einsäen, lange Kulturzeit! Pflanzung ab Mitte Mai.

BESCHREIBUNG:
Der Kugelamarant passt gut zu anderen Trockenblumen, z.B. Meerlavendel, Strohblumen usw ab Mitte
Mai erscheinen die zwar grazilen aber doch auffälligen Blüten.

STANDORT UND PFLEGE: Der Standort sollte optimal halbschattig sein, ein schattiger Platz wird gut ver-
tragen, keinefalls aber volle Sonne. Bei letzterem verkümmert die Pflanze schnell und sterben ab. Die
Blütezeit ist von Juli bis Oktober.

BESCHREIBUNG:
Ursprünglich kommt die Sonnenblume aus Mexiko. Die indianische Urbevölkerung wusste bereits um
ihre Bedeutung als Naturmedizin. Aus den fetthaltigen Kernen presste man Öl. Columbus und andere
Seefahrer brachten die Sonnenblume im 16. Jahrhundert zu uns. In Westeuropa diente sie zunächst nur
als Zierpflanze, ihr Wert für die Gesundheit war nicht bekannt. Den Siegeszug als Nutzpflanze trat die
Sonnenblume in Europa erst an, nachdem ein ukrainischer Bauer im 19. Jahrhundert aus den
Samenkernen Öl gewonnen hatte.
STANDORT UND PFLEGE: Sie braucht viel Sonne, der Boden sollte nährstoffreich, trocken bis frisch sein.
Die Blütezeit ist von Juli bis Oktober.

BESCHREIBUNG:
Die Beet- und Schnittblume mit den kugelförmigen Blütenköpfen eigent sich für die Topfkultur und für
die Vase in frischen und getrockneten Blumensträußen.

STANDORT UND PFLEGE: Ein gut durchlässiger, humusreicher Gartenboden an warmen Stellen wächst
die Pflanze gut .Tipp: Aussaat in Schalen, nur flach mit Erde bedecken, aaandrücken und feucht halten.
Dann 2-3 Sämlinge zusammen pikieren. Erst Ende Mai bis Anfang >JUni ins Freuíe pflanzen. In der
Jugendentwicklung für wärme sorgen.

BESCHREIBUNG:
Die Schleifenblume gehörte schon seit dem 16.Jahrhundert zu den Gartenpflanzen. Die einjährige
Sommer-blume mit dunkelroten schleifen ähnlichen Einzelblüten an dichtbesetzten Blüten. Diese
Besondere Sorte ist aus dem Jahre 1890 und wurde neu selektiert. Gut geeignet für Steingärten und
Beetränder.

STANDORT UND PFLEGE: Der Standort sollte sonnig sein, der Boden kann durchlässig, kalkhaltig, trok-
ken bis frisch sein. Die Blütezeit ist im Herbst oft nachblühend. Kleine, sternförmige Blüten, weiß.

Gazania splendens Feb. - April 14 5 0,1 - 0,5 mMittagsgold

Gomphrena globosa März  - Mai 14 5 0,15 - 0,3 mKugelamarant

Helianthus März - Mai 10 8Sonnenblume

Heuchera Dez. - April 15 0,5 0,4 mPurpurglöckchen

Iberis umbellata März - April 14 5Schleifenblume
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Ipomopsis rubra März - April 18 2

ZIERPFLANZEN

LAT. NAME

Gilie

BESCHREIBUNG:
Dreifarbige Gilie - 6 Wochen reich blühend.

STANDORT UND PFLEGE: Die Gilie ist geeignet für trockene, sandige Standorte, sowie flächige Be-
pflanzungen an Terrassen und Sitzplätzen. Die optimale Aussaatzeit ist im April. Die Herbstaussaat im
Sept./Oktober verhilft zu kräftigeren Pflanzen, mit Tannenreisig für trockene, sandige Standorte 

BESCHREIBUNG:
Unter Naturschutz stehende Pflanze, die früher gewerblich zu Trockensträußen verarbeitet wurde
wächst auf Wiesen, die von Salzwasser überflutet werden. Die Bodenstave (fries.Name) besitzt
Salzdrüsen, mit denen die das aufgenommeneSalz ausscheidet.

STANDORT UND PFLEGE: Der Strandflieder ist eine einjährig Pflanze, sie wird oft für Trockenbinderei
genutzt. Auf einem gut gedüngter Boden kann sie sich voll entfallten. Die Aussaat sollte im März/April
stattfinden. Die Blütezeit ist von Juli bis Oktober.

BESCHREIBUNG:
Die grau- bis weiß-wollig behaarte Pflanze hat einen einfachen oder oberwärts verzweigten, aufrechten
Stengel. Die Blätter sind graugrün und wechselständig, die unteren länglich und eiförmig, die oberen
lanzettlich bis linealisch, spitz und mit gerundetem Grund sitzend. Die gelben, röhrigen Blütenköpfchen
sind kugelig, 6-7 mm breit und zu Doldentrauben von 3-20 Blüten angeordnet. Sie haben zahlreiche,
goldgelbe Hüllblätter, die dachziegelartig angeordnet sind, von außen nach innen länger werden und
trockenhäutig sind. Die Früchte sind 1 mm lang, mit Pappus.

STANDORT UND PFLEGE: Die Blütezeit ist von Juli bis Oktober. Die Art befindet sich im Rückgang und darf
nicht gesammelt werden!

BESCHREIBUNG:
Heute steht vor allem die schlichte Schönheit der Malve im Vordergrund, oft mit feiner Strichzeichnung
oder andersfarbiger Mittte. Früher schäzte man dagegen mehr ihre Inhaltsstoffe sie wirkt entzündungs-
hemmend, schleimhautschützend und gut für die Augen sind die Schleimstoffe. Sogar menschliche
Beziehungen ließen sich kitten, denn wer ihre Blätter überreichte, bat den Empfänger traditionell um
Vergebung.

STANDORT UND PFLEGE:

BESCHREIBUNG:
Eignen sich durch ihren kriechenden Wuchs als Bodendecker und für Steingärten. An voll sonnigen
Lagen im Garten oder in Gefässen auf Balkon und Terrasse fühlen sie sich richtig wohl. Hier erfreuen sie
mit ihren zahlreichen grossen Blüten in warmen Farben bis zum Spätherbst.<a

STANDORT UND PFLEGE: Ihr Standort sollte sehr sonnig sein, der Boden eher trocken. In Schalen säen
und nur locker abdecken. Frühzeitig pikieren. Im Abstand von 20 x 20 cm auspflanzen.

BESCHREIBUNG:
Vorsicht bei Kindern! Es handelt sich um eine Giftpflanze. Das Nachtschattengewächs ist ein äußerst
langsam wachsendes, zierlicher Halkbstrauch mit kleinen, länglichen Blättern. Während der
Sommermonate erscheinen weiße bzw. weißblaue Trichterblüten mit gelben schlund und einer überaus
schönen Krone.

STANDORT UND PFLEGE: Die Blütezeit ist von Juni-September. Eine Platz an der Sonne oder im
Halbschatten läßt die Pflanze gut gedeihen.

Limonium sinuatum Feb. - April 14 10Strandflieder

Althaea officinalis März - April 20 2Ruhrkraut

Malope trifida grandiflora März - Mai 15 10Trichtermalve

Mesembryanthemum März - April 20 5 0,2 mMittagsblume

Nierembergia hippomanica Dez. - März 14 1 0,3 mNierembergie
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Papaver Feb. - Juli 20 1 0,5 m

ZIERPFLANZEN

LAT. NAME

Gartenmohn

BESCHREIBUNG:
Der Türkenmohn mit seinen großen Blüten ist eine auffällige Liebhaberstaude. Der niedrigere und zarte
Islandmohn paßt gut auch alle sonnigen Beete und Böschungen. Sie blüht in den Sommermonaten mit
überwältigender Farbenpracht. Besonders ausdrucksvoll sind die leuchtend roten Blüten mit deutlich
absetzten schwarzen Flecken. Die Pflanzen lassen sich vielseitig verwenden.

STANDORT UND PFLEGE: Die Mohnarten leiben trockene und durchlassige, kalkhaltige Böden in vooller
Sonne. Die Blütezeit ist von Mai bis September.

BESCHREIBUNG:
Phlox duftet am stärksten in den Vorabendstunden, wenn es heiss ist, verschiedene Phloxsorten passen
gut zusammen.

STANDORT UND PFLEGE: Der Pflanzort sollte halbschattig und recht feucht sein für die einjährige Phlox.
Der Boden sollte humos und nährstoffreich sein. Standort Sonne. Blütezeit Juni /Juli bis zum Herbst.
Aussaat auch im Herbst möglich. Blüte dann im Frühjahr, gelb, karmesin und weiss. Für Einfassungen von
Rabatten, Steingärten und Wegen gut geeignet. Gute Schnittblume.

BESCHREIBUNG:
Die aus Asien stammende Ballonblume bekam ihren Namen durch ihre kugelige Blütenknospen, die
man wie kleine Ballone zerplatzen lassen kann. Sie treibt recht spät aus und ist daher ein idealer
Partner zu Frührjahrsblumen.

STANDORT UND PFLEGE: Ihr Blütezeit ist von Juni bis September. Lichtkeimer, ab Ende August an Ort
und Stelle pflanzen, zweijährig passt gut in Staudenrabatten und Wildpflanzungen.

BESCHREIBUNG:
Wer liebt und kennt Primeln nicht, die bunten Primeln, die neben Stiefmütterchen und Mini-Narzissen
Vorboten der Balkonsaison sind.

STANDORT UND PFLEGE: Die Pflanze braucht einen Nährstoffreichen Boden. Das kann humose, durch-
lässige, kalkhaltige Gartenerde sein oder eine gute Blkonblumen- bzw. einheitserde. Die verträgt sowohl
Sonne wie Halbschatten. Ihre Blütezeit ist von Juni bis September.

BESCHREIBUNG:
Die Einjährig trompetenförmige,goldgelb geaderte, metallisch glänzende Blüten auf langen Stielen.
Mischung weißer bis tiefblauer Farbtöne. Sie sind als Gruppen- und Schnittblume gut geeignet.

STANDORT UND PFLEGE: Die Pflanze ist von Natuer aus eine einjährig und blüht bei uns meist im Mai
und Juni. Die Kultur ist schwierig. In kühlen, nassen Sommern kommt es oft zu Ausfällen.

BESCHREIBUNG:
Der Husarenknopf entfaltet seine kleinen Sonnenblumen besonders schön in hängender Form. Die
Pflanze ist einjährig, vezweigt sich stark, trägt pfenniggroße, intesiv gelbe Blüten mit einer fast schwar-
zen Blütenmitte.

STANDORT UND PFLEGE: Der Standort sollte sonnig sein und am besten ist sandige Gartenerde als
Untergund. Die Blütezeit ist von Juni bis Oktober. Tipp: Eine sandige Garten- oder Einheitserde ist emp-
fehlenswert. Der Husarenknopf darf nur mäßig gegossen werden, muß dafür aber alle 14 Tage niedrig
dosiert gedüngt werden. Nur wenn Sie Verblühtes regelmäßig entfernen, können Sie mit einer reichen
Nachblüte rechnen.

Phlox drummondii März - Mai 14 5 0,1  - 0,2 mPhlox

Campanula affinis April - Juni 10 3Glockenblume

April - Juli 30 2Primeln

Salpiglossis sinuata grandiflora Feb. - Mai 14 1 0,6 mTrompetenzunge

Sanvitalia procumbens Feb. - April 14 2 0,1 - 0,2 mHusarenknopf
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Saponaria ocymoides Feb. - April 14 10 0,3 - 0,8 m

ZIERPFLANZEN

LAT. NAME

Seifenkraut

BESCHREIBUNG:
Das Seifenkraut setzt sich aus vielen kleinen rosafarbenen Einzelblüten zusammen und bildet grosse
lockere Polster. Die mehrjährige Wildblume Seifenkraut blüht im Juni/Juli zur Rosenzeit und liebt die
Sonne.

STANDORT UND PFLEGE: Sie braucht einen sehr sonnigen Platz ansonsten ist sie recht anspruchslos, bei
Schmetterlingen ist sie sehr beliebt.

BESCHREIBUNG:
Das Vergißmeinnicht gehört zu den ersten Sommerblumen des Jahres in den Blumenbeeten. In den
Farben rosa und himmel- oder dunkelblau mit goldgelber Mitte. Als Polster- und Einfassungsblume
geeignet, unterdrückt aber oft andere Pflanzen bei zu grosser Nähe
Standort und Pflege:
Die Aussaat ab Juli ins Saatbeet, Lichtkeimer, im September verpflanzen mitunter Selbstaussaat.
Halbschatten. Ein lehmiger, humoser, feuchter Boden ist gut geeignet.

BESCHREIBUNG:
Hornveilchen gehören zu den pflanzen mit der längsten Blühdauer, unterbrechen das Blühen nur bei
starken Frost.

STANDORT UND PFLEGE: Zweijährige Topf- und Beetpflanze mit samtig purpur-violetten Blüten mit
heller Mitte. Gut geeignet für Töpfe, Schalen und Beete. Die Blütezeit ist von April bis Juni. Pflanzen ver-
mehren sich am zusagenden Standort durch Selbstaussaat.

BESCHREIBUNG:
Stiefmütterchen sind mit ihrer vielfältigen Blumen pracht und ausdauernden Blüte der schönste
Beetschmuck im Frühjahr. Sehr großblumig, lebhaftes Farbenspiel.

STANDORT UND PFLEGE: Stiefmütterchen lieben einen sonnigen Platz. Im Schatten werden die Pflanzen
lang und unansehnlich. Sie wird stets in kleinen Gruppen oder auch flächig gepflanzt. Kalkhaltige Böden
mögen die meisten Sorten nicht.

BESCHREIBUNG:
Anbauort sollte der Naturgarten sein, die Königskerze ist sehr nützlich für Bienen, Hummeln und Falter.

STANDORT UND PFLEGE: Die Königskerze liebt einen Standort in der Sonne, der Boden sollte frisch,
feucht sowie recht nährstoffreich sein
Die Blütezeit ist von Juli bis September. Da sie sich selbst aussäen, kann man sie plötzlich im Garten
haben, wenn man die niedrigen Blattrosetten übersieht, die sich ein Jahr vor der Blüte bilden. Viele
Königskerzen sind zweijährig.

BESCHREIBUNG:
Mehrjährig. Einjährig kultivierbare Staude mit langen Blütenrispen. Sehr beliebt in Naturgärten und
nützlich für Bienen.

STANDORT UND PFLEGE: Die Lichtverhältnisse sollten absonnig bis halbschattig sein. Der Boden eher
trocken, gedeiht auch gut auf Nährstoff armen Boden. Die  Aussaat im Januar bis März ins Frühbeet oder
Mär bis Mai ins Freiland. Bei Aussaat von Januar-März blüht die Pflanze bereits im selben Jahr. Bei
Aussaat ab März im darauffolgenden Jahr. Die Blütezeit ist Mitte Juli bis August.

Myosotis Feb. 20 0,2 - 4 mVergißmeinnicht

Viola cornuta Feb. - April 20 3 0,2 mHornveilchen

Viola wittrockrockiana Juni - Nov. 20 5 0,1 - 0,2 mStiefmütterchen

Verbascum thapsiforme Jan.- Dez. 20 1 0,6 - 2 mKönigskerze

Angelica archangelica Jan. - Juli 14 0,5 0,3 - 0,4 mEhrenpreis
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Viscaria oculata Jan. - Dez. 14 1 0,25 m

ZIERPFLANZEN

LAT. NAME

Himmelsröschen

BESCHREIBUNG:
Einjährige Sommerblume für Balkonkästen, Töpfe und Beete. Reiche Blüte mit langer Blühdauer.

STANDORT UND PFLEGE: Diese Petunnien machen sich gut auf dem Balkon und in Schalen. Ab Februar
vorziehen oder ab Mitte Mai bis Ende Juni direkt ins Freiland säen. Die Blütezeit ist von Juni - Oktober. Da
haben sie sehr lange etwas von.

BESCHREIBUNG:
Einjährige Sommerblume mit leuchtendroten Blüten. Die Pflanzen verzweigen sich reichlich von unten
her und bilden bald einen dichten Blütenteppich in Kirschrosa. Die Pflanzen sind unempfindlich gegen
Regen und besonders wüchsig.
Standort und Pflege:
Ein sonniger, warmer Platz und ein sandig-lehmiger durchlässiger Boden oder Blumenerde sind gute
Vorraus-setzungen für ein üppiges Gedeihen. Auch für Kübel und Töpfe geeignet. Hervorragende
Schnittblume. Aussaat: März-Juni. Die Blütezeit ist von Juni bis Oktober.

Zinnia angustifolia classic Feb. - April 14 5 0,2 0,3 mZinnie

0

AUSSAATZEIT KEIMZEIT TKG in g WUCHSHÖHEDT. NAME

22



Trififolium, festuca, ruba,etc Jan. - Dez. 7 3

NUTZPFLANZEN

LAT. NAME

Fußballrasenmischung(

BESCHREIBUNG:
Ein sattgrüner Teppich lässt Farben und Licht im Garten aufleuchten. Zum Spielen und Feiern ist der
Rasen ein beliebter Platz.

STANDORT UND PFLEGE: April und August/September sind die idealen Zeitpnkte, einen Rasen neu anzu-
legen. Wenn der Boden locker und durchlässig genug ist, können die Grassamen in den Boden kommen.
Sie brauchen Wärme, um zu keimen, darum sollten in der Nacht die Temperaturen nicht unter zehn Grad
absinken. Die Samen eingeharkt und dann gewalzt. Das erleichtert die gleichmäßige Keimung, und eine
gleichmäßige Fläche erleichtert später das Mähen.

BESCHREIBUNG:
Ein sattgrüner Teppich lässt Farben und Licht im Garten aufleuchten. Zum Spielen und Feiern ist der
Rasen ein beliebter Platz.

STANDORT UND PFLEGE: April und August/September sind die idealen Zeitpnkte, einen Rasen neu anzu-
legen. Wenn der Boden locker und durchlässig genug ist, können die Grassamen in den Boden kommen.
Sie brauchen Wärme, um zu keimen, darum sollten in der Nacht die Temperaturen nicht unter zehn Grad
absinken. Die Samen eingeharkt und dann gewalzt. Das erleichtert die gleichmäßige Keimung, und eine
gleichmäßige Fläche erleichtert später das Mähen.

BESCHREIBUNG:
Kulturpflanze, auch verwildert an Flussufern, Dämmen, Rainen, Wegrändern-die Früchte sind kleine 1
cm lange Schoten die dicht am Stengel angedrückt sind. Senf ist eine ausgezeichnete und auch billige
Gründüngungs-pflanze und gute Bienenweide. Die Samen werden für die Speisesenfherstellung benö-
tigt, aber auch für Einlegegemüse. Senfmehl kann als natürlicher Emulgator und Stabilisator verwendet
werden und wird daher auch in Wurstwaren eingesetzt. Sein Geschmack ist scharf und verliert auch bei
Lagerung bzw. Verarbeitung seine Schärfe nicht.

STANDORT UND PFLEGE: Senf gedeiht in mäßig feuchtem Klima am besten, schwere Fröste verträgt er
nicht. Dagegen ist er bis zu einem gewissen Grad trockenresistent, allerdings nicht während der BlüteIn.

BESCHREIBUNG:
Eine einjährige-überwinternde oder zweijährige blattreiche Kulturpflanze die auch gelegentlich verwil-
dert ist. Für den Landwirt ist Winterraps eine der wenigen Kulturen mit wachsenden Marktchancen.
Zwei sehr unterschiedliche Vermarktungsrichtungen liegen im Trend:
-Rapsöl als nachwachsender Rohstoff zur Verbesserung der Umweltbilanz
-Rapsöl als ernährungsphysiologisch hervorragendes Nahrungsmittel in einer gesundheitsbewussten
Ernährung.

STANDORT UND PFLEGE: Sie hat sehr geringe Ansprüch gegenüber Klima und Boden. Die Blütezeit ist im
April bis Juni.

BESCHREIBUNG:
Eine farbenfreudige herbstliche Dekorationspflanze für den Vorgraten, an Böschungen oder vor
Gehöllzen. Als “Schnittblume” wirkt er in einer breiten Schale fast exotisch.

STANDORT UND PFLEGE: Der Zierkohl verlangt einen nährstoffreichen, lehmigen Boden an sonniger bis
halbschattiger Lage verträgt bis -5°C Frost.
Tipp: In Frühbeet oder auf ein Saatbeet säen, in 2-facher Samenstärke mir Erde bedecken, andrücken
und feucht halten. Die Blätter färben sich erst, wenn etwa Mitte August die Nachttemperaturen auf 10°
C sinken.

BESCHREIBUNG:
Der Kohlrabi zählt nicht zu den Kopfkohlarten, sondern bildet über der Erde eine Knolle. Neben den wei-
ßen und blauen Sorten gibt es auch Sorten mit riesigen Knollen, die länger im Beet bleiben und trotz
ihrer Größe zart sind.
STANDORT UND PFLEGE: Kohlrabi gedeiht gut auf närstoffreichen, feuchten Boden. Die Aussaat sollte im
März bis April ins Freiland sein. Er sollte vor Frost geschützt werden, da sonst keine Knollenbildung statt-
findet. Der Wasserbedarf darf nicht unterschätzt werden. Vor allem mit Beginn der Knollenbildung ist auf
gleichmäßige Bodenfeuchtigkeit zu achten. Die Erntezeit ist von Mai bis Oktober.

Jan. - Dez. 6 2Golfrasenmischung

Brassia nigra Feb. - Mai 15 10 0,8 mSenf

Brassica napus Juli - Nov. 9 3 1 - 1,5 mRaps

Brassica oleeracea April - Juni 8 5 0,2 mZierkohl

Brassica oleeracea var. gongylodes Dez. - Juli 6 4 0,4 mKohlrabi
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Brassica oleracea var.botrytis Sept. - Juni 4 8 0,20-0,50 m

NUTZPFLANZEN

LAT. NAME

Blumenkohl

BESCHREIBUNG:
Toller Blumenkohl, mit dem Sie schon früh in der Saison Freude haben werden.

STANDORT UND PFLEGE: Der Blumenkohl verlangt frisch- und gutgedüngten Boden sowie häufige
Bewässerung. Lockere, lehmige, humusreiche Erde. Sonnig, nicht zu heiss. Blumen vor Sonne schützen,
z.B. durch Umknicken eines Blattes oder Zusammenbinden von hohen Blättern, damit er weiss bleibt.
Wiederholt hacken. Es darf keine Wachstumsstockung (Wasser- oder Nährstoffmangel) auftreten.
Benötigt viel Stickstoff. Blumenkohl hat von allen Kohlarten den höchsten Wasserbedarf. Nicht pflanzen,
wo vorher Spinat gestanden hat.

BESCHREIBUNG:
Dem Blumenkohl ähnliche Gemüseart, flach gewölbte Blumen mit großen Einzelknospen, rechtzeitig
Erbte notwendig, da starke Neigung zur Auflockerung. Brokkoli enthält mehr Vitamin C ind zweimal
mehr Vitamin A als Blumenkohl.

STANDORT UND PFLEGE: Eine sonnige bis halbschattiger Lage, auch für rauere Gegenden. Humoser,
feuchter, nährstoffreicher und kalkhaltiger Boden, auch lehmig-sandige Böden; er ist robuster
Starkzehrer, benötigt viel Wasser. Wertvoller als Blumenkohl, dabei weniger anspruchsvoll. Kann Frost
und Hitze besser vertragen.

BESCHREIBUNG:
Runde, grüne bis gelbgrüne, platzfeste Köpfe. Für den Frischverbrauch.

STANDORT UND PFLEGE: Der Blumenkohl verlangt frisch- und gutgedüngten Boden sowie häufige
Bewässerung. Lockere, lehmige, humusreiche Erde. Sonnig, nicht zu heiss. Blumen vor Sonne schützen,
z.B. durch Umknicken eines Blattes oder Zusammenbinden von hohen Blättern, damit er weiss bleibt.
Wiederholt hacken. Es darf keine Wachstumsstockung (Wasser- oder Nährstoffmangel) auftreten.
Benötigt viel Stickstoff. Blumenkohl hat von allen Kohlarten den höchsten Wasserbedarf. Nicht pflanzen,
wo vorher Spinat gestanden hat.

BESCHREIBUNG:
Die eng mit dem Gemüsepaprika verwandete Zierpaprika wird wie dieser einjährig kultiviert. Die Früchte
weiden jae nach Sorte unterschiedliche Formen und Farben auf. Ausgereift sind sie eßbar, aber sehr
scharf-noch grün sind sie giftig.

STANDORT UND PFLEGE: Hell, sonnig und luftig, möglichst nicht über 22° C, Sommer auch sonniger und
regengeschützt im Freien. An einem kühlen Platz im Winter bleiben die Früchte länger frisch.

BESCHREIBUNG:
Die birnenförmigen Früchte sind oben leuchtend gelb und an der Unterseite dunkelgrün gefärbt. Der
auffällige Kontrast wird zum Teil noch durch weiße Streifen auf den ca.10-15 cm großen Früchten ver-
stärkt.

STANDORT UND PFLEGE: Zierkürbisse lieben einen sonnigen, warmen Standort und einnen nährstoff-
und humusreichen lockeren Boden mit guter Wasserversorgung. Der Kürbis wird Ende Mai – Anfang Juni
ins Freiland ausgesät oder gepflanzt sobald keine Nachtfröste mehr zu erwarten sind. Der Kürbis benö-
tigt eine ausreichende und kontinuierliche Wasser- und Nährstoffversorgung während seiner gesamten
Vegetationszeit. Die Erntezeit beginnt im August.

BESCHREIBUNG:
Gurken, eine Gattung von einjährigen Pflanzen, mit großen fleischig-saftigen Früchten; sie sind in wär-
meren Ländern heimisch und mehrere Arten werden bei uns als Nahrungs-, auch als Arzneipflanzen
gebaut. Die heranwachsenden Gurken sollten jung geerntet werden, da sie am besten schmecken.

STANDORT UND PFLEGE: Für die Freilandpflanzung sät man nicht vor Mitte April aus; direkt in
Einzeltöpfe. Eine hohe Keimtemperatur, wenigstens 20 Grad C, führt zum schnellen Keimerfolg. Auch
danach wollen die Jungpflanzen weiterhin warm stehen. Ausgepflanzt wird nicht vor Mitte Mai,
Folienabdeckung ist unbedingt empfehlenswert.

Brassica oleracea var.botrytis 6 3 0,5 mBrokkoli

Brassica oleracea 20 3Weißkohl

Althaea officinalis 20 2 1,5 mPaprika

Alcea rosea 20 12 2 mZierkürbis

Cucumis sativus 8 12Gurke
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Daucus carota sativus 20 2

NUTZPFLANZEN

LAT. NAME

Möhren

BESCHREIBUNG:
Die frühen Möhren werden nicht sehr groß, sind aber äußerst zart. Späte Möhren läßt man möglichst
lange bis zum Herbst im Boden. Kühl gelagert halten sie monatelang.

STANDORT UND PFLEGE: Möhren brauchen einen lockeren und humusreichen, mit viel Kompost ver-
sorgten Boden, damit sich gleichmäßige Wurzeln bilden. Die Erntezeit ist von Juli bis Oktober

BESCHREIBUNG:
Hanf wird als Heilpflanze eingesetzt, neuste Studien  ergaben, dass Hanf eine große Anzahl von Stoffen
mit unglaublichen therapeutischen Potential verborgen sind. Hanf kann eine viel Zahl von Beschwerden
und Krankheiten lindern oder heilen. Der Faserhanf ist für die Industrie von großer Bedeutung- z.B.
Hanfseile, in Zukunft eher zur Herstellung von Dämmstoffen als Lärmschutz, Brems-Kupplungsbelägen
usw. im Vordergrund.

STANDORT UND PFLEGE: Der Hanl braucht Sonne und einen frisch, nährstoffreich Boden.

BESCHREIBUNG:
Die ersten, im 16. Jahrhundert aus dem Südamerika der Azteken, eingewanderten Tomaten, waren kei-
nesfalls rot. Die bereits „domestizierten" Tomatenbeeren glänzten mit sonnigem Gelb. Heute verzehrt
jeder durchschnittlich 16 kg im Jahr und bei ca. 2.500 Sorten europaweit wäre viel Abwechslung mög-
lich, aber im Supermarkt werden selten mehr als zwei Sorten angeboten

STANDORT UND PFLEGE: Warme, humose, tiefgründige Lehmböden mit gleichmäßiger Wasser-
versorgung, sowie eine hohe Klimaansprü-che, licht- und wärmebedürftig. Tipp: Vor der ersten Frostnacht
schneidet man die restlichen, noch grünen Früchte ab und läßt sie auf der Fensterbank nachreifen.

BESCHREIBUNG:
Die petunienartigen Blüten des Ziertabak duften sehr stark. Es handelt sich um eine einjährige Pflanze,
die in den September blüht.

STANDORT UND PFLEGE: Der Standort sollte warm und sonnig sein, erbenötigt fruchtbaren, durchlässi-
gen Boden. Ziertabak blüht meist von Juni bis Oktober. Die Aussaat sollte im Februar oder März sein, die
Pflanzen machen durch ihre Höhe und die Trompetenblüten einen sehr exotischen und imposanten
Eindruck.

BESCHREIBUNG:
Phacelia ist sehr stark duftend sie werden deshalb gerne von Bienen Besucht. Sie zeichnet sich durch
eine schnelle Jugendentwicklung, hohe Beschattung und gute Durchwurzelung aus.

STANDORT UND PFLEGE: Sie gedeihen in einer sonnigen oder schattigen Lage, haben einen süßen Duft,
und wachsen auch gut in schweren oder lehmigen Böden. Für Beete, Rabatten und Behälter ausgezeich-
net. Blütezeit ab Spätfrühling bis zum Spätsommer.

BESCHREIBUNG:
Heimisch in den Gebirgen Süd- und Mitteleuropas, im Norden auf feuchten Böden bis zu einem
Niederschlags-minimum von 600 mm ins Tiefland herabgehend. Forstlich angebaut in Europa, ver-
suchsweise in Amerika und Asien. Das vielseitig verwendbare Holz ist das wichtigste Nutzholz Europas.
Beliebter Weihnachtsbaum. Papier-herstellung, daneben aber auch als Bauholz in vielfältigster Weise
genutzt.

STANDORT UND PFLEGE: Sie bevorzugt feuchten, sauren, nicht zu steinarmen Boden, die Ficht wurzelt
häufig sehr flach. Blüht im Mai, männliche Blüten erdbeerfarben, beim Verstäuben gelb, in Gruppen an
den Triebenden.

Cannabis sativa Feb. - Juli 1,2 m Hanf

Lycoperssssicon esculentum 8 12 1,5 mTomate

Nicotiana 20 1,5 mTabak

Phacelia tanacetifolia 8 8 0,3 mPhacelia

Picea abies 20 9 35 - 55 mFichte
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Pinus sylvestris 20 6 25 - 35 m

NUTZPFLANZEN

LAT. NAME

Kiefer

BESCHREIBUNG:
Die Kiefer ist das bedeutenste Nutzholz mit meist blaugrünen Nadeln-die Wurzel wachsen sehr tief. Mit
94 Spezies eines der am weitesten verbreiteten Nadelhölzer in den Ebenen und Gebirgstälern der nörd-
lichen Halbkugel, mit wenigen Arten auch im tropischen Bereich. Die europäische Kiefer wächst in ganz
Europa, besonders in Nord- und Nordosteuropa bis nach Sibirien.

STANDORT UND PFLEGE: Hoch-und schlankwüchsig nur auf tiefgründigen, oft etwas tonigen Böden, die
nährstoff-, aber nicht unbedingt kalkartigg sein müssen and an denen keine zu hohe Sommerwärme
herrscht.

BESCHREIBUNG:
Radieschen sind leicht heranzuziehen und können bald geerntet werden. Radieschen enthalten wertvol-
le Mineralstoffe wie Caicium, Phosphor und Eisen. Er wird genutzt für Rohkost, Radies-Salat. Feine
Tafel-garnierung. Sehr bekömmliche Beikost. .

STANDORT UND PFLEGE: Auf gleichmäßige Bodenfeuchtig achten, schon kurzfristige Tockenzeit kann
den Geschmack beeinträchtigen.Für 
Aussaatzeit: Frühe Sorten im Winter ins Frühbeet säen. Ab März/April und fortlaufend alle 14 bis 20
Tage in das Freiland.Tipp: Es kann fortlaufend geernetet werden; die größten Radieschen zuerst. Läßt
man die Radieschen zu lange im Beet, dann werden sie im Geschmack leicht pelzig.

BESCHREIBUNG:
Sichere Ernten verspricht nur die Kultur im Gewächshaus, denn im Freiland bleibt das Ergebnis bei
ungünstigen Witterung bescheiden. Mit drei Pflanzen können Sie eine vierköpfige Familie vom
Hochsommer bis zum Spätherbst mit Auberginen versorgen. Frühe, reiche Ernte mit Früchten, die bis zu
700g schwer werden. Regelmäßig abernten, sonst sollten die Pflanzen gestützt werden.

STANDORT UND PFLEGE: Die Aubergine hat einen hohen wärme Bedarf.
Tipp: Ab August werden die sich neu bildenden Blüten abgeknipst, da deren früchte ausreifen würden.
Wenn die Früchte matt und schmecken schwammig.

BESCHREIBUNG:
Die nicht winterfeste Leguminose zeigt eine gute Bestockung, ist schnellwüchsig, hat aber ein geringes
Nachwuchsvermögen und ist anfällig gegen Stengelbrenner.

STANDORT UND PFLEGE: Ein wärmeliebender Klee mit hohem Feuchtebedarf, versagt also meist in
Trockengebieten. Die Aussaatzeit ist von April bis August. Eine mehrschnittige Futternutzung ist bei die-
ser abfrostenden Kleeart gegeben.

BESCHREIBUNG:
Die einjährige oder einjährig Zwischenfruchtfutterpflanze überwinternde Leguminsoe dringt mit starker
Pfahlwurzel tief in de Boden ein. Durch Ausbreitung erreichen sie eine gute Bodenbedeckung.

STANDORT UND PFLEGE: Wächst auf fast allen Bodenarten, stellt keine Ansprüche an den Nähr-
stoffgehalt des Bodens. Wissenswertes: Die Pflanze ist ein Stickstoffsammler und wird gleichzeitig zur
Gründüngung verwendet.

BESCHREIBUNG:
Eine Futterpflanze für gute, frische Böden geeignet. Die mehrjährige Futterpflanze ist einausgezeichne-
ter Futterlieferant.

STANDORT UND PFLEGE:
Lichtverhältnisse: Sonne
Bodenfeuchte: frisch
Nährstoffverhältnisse:durchlässig lehmig
Blütezeit Juni-Oktober

Raphanus 20 6 0,1 - 0,2 mRadieschen

Solanum melongena 6 10 0,75 mAubergine

Trifolium alexandrinum 10 10Alexanderklee

Trifolium incarnatum 10 8 0,7 mInkarnatklee

Trifolium pratense 10 10Klee
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flax Linum usitatissimum März – April 10 bis ca. 1 m

NUTZPFLANZEN

LAT. NAME

Flachs/Leinen

BEMERKUNGEN:
Sie gehört zu der Famile der Linaceae ( Leingewächse). Die Leinenfasern werden aus dem Stengel der
Flachspflanze gewonnen.  Der Flachs ist eine einjährige Pflanze und muß jedes Jahr neu gesät werden.
Das Wachstum ist nach etwa 90 bis 120 Tagen beendet. An der reifen Pflanze haben sich aus den Blüten
die etwa erbsengroßen Samenkapseln gebildet, die etwa 2 mm lange, sehr ölhaltige Samen (Leinsamen)
enthalten. Die Ernte erfolgt im Juli oder August.

STANDORT UND PFLEGE: Er gedeiht sehr gut im gemäßigten Klima auf närstoffreichen, feuchten Boden. 

BEMERKUNGEN:
Einjährig und sehr pikant. Ein vitaminreiches Gewürz und Gemüse, das nicht gekocht werden sollte, um
die Vitamine zu erhalten.  Die Ernte erfolgt im Juli – Oktober.

STANDORT UND PFLEGE: Die Kultur sollte in unserem Klima unter Folientunnel angebaut werden, da die
Pflanzen viel Wärme brauchen. Verlangt einen nährstoffreichen Boden, der stets feucht gehalten werden
muss. Regelmäßiges Lockern des Bodens ist wichtig. Saattiefe: 0,5 cm.

Capsicum frutescens März – April 10 – 25Paprika de Cayenne

Allium tuberosum 20 3

Althaea officinalis 20 2 1,5 m

Alcea rosea 20 12 2 m

Angelica archangelica 20 8 1,6 m
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Leptospermum scoparium Jan. - Dez. 30 3 3 m

EXOTEN

LAT. NAME

Manuka Tea Tree

BESCHREIBUNG:
Die Samen, die als unzähligen, rosfarbenen oder rötlichen Sommerblüten entwickel federleicht. Mit
ihnen verbreiten sich die kleinen, dicht verzweigten Sträucher in ihrer neuseeländischen Heimat. Die
Kleinen Blättchen duften aromatisch, wenn man sie zwischen den Fingerspitzen zerreibt. 

STANDORT UND PFLEGE: Die staubfeinen Samen werden großflächig auf die Oberfläche einer Mischung
aus Aussaaterde und Sand oder Perlite gestreut. Der Anbauort sollte hell und warm (ca. 23-25°C) sein,
sowie konstant feucht (nicht naß) gehalten, keimen die Samen je nach Art innerhalb eines Zeitraums von
4 Wochen.

BESCHREIBUNG:
Aus dem Süden Floridas stammender Baum ( dort:Gumbo-Lombo). Sein charakterisches Merkmal ist
kupferrote Rinde, sowie sein aromatisch duftendes Harz.

STANDORT UND PFLEGE:  Für eine ausgeglichene Entwicklung ist es empfehlenswert den Baum an
einem Ort mit direkter Sonneneinstrahlung wenigstens für einige Stunden zu halten. Diese Pflanze kann
das ganze Jahr über im Garten bleiben. Sie fürchtet die Kälte nicht und hält auch sehr strenge
Temperaturen aus.

BESCHREIBUNG:
Chinaschilf (Miscanthus sinensis), auch unter dem Namen Elefantengras bekannt, ist ein aus
Südostasien (u. a. China, Japan und Korea) stammendes ausdauerndes Süßgras-Art. 

STANDORT UND PFLEGE: Bei der Wahl des Standortes sollte ein sonniger Platz bevorzugt werden. 
Auch im Halbschatten gedeiht die Pflanze noch. Bei den Böden liebt das Chinaschilf feuchte, durchlässi-
ge Flächen. Auch wenn es dort am allerbesten wächst, gedeiht es praktisch überall. 

BESCHREIBUNG:
Angophora costata gehört zur Familie der Myrtaceae. Großer Baum mit ausbreitender Krone und knorri-
gem Stamm, dunkelgrünes lanzettliches Laub bis 16 cm, attraktive gelbe oder auch weisse Blüten mit
herausragenden Staubfäden Er wächst verbreitet auf Sandsteinuntergrund. Im Sommer wirft er die
Rinde ab, neue rötliche Rinde wächst dann nach.   

STANDORT UND PFLEGE: Vollsonne bis Halbschatten, Überwinterung bei 
5 °C – 12 °C, Die Samen erfordern keine spezielle Behandlung. Die Anzuchterde sollte eine konstante
Feuchtigkeit (nicht nass!) haben.

BESCHREIBUNG:
Eine Spezies aus Afrika, die von sich reden gemacht hat und vielerorts als Wunderbaum bezeichnet
wird. Diese schnellwachsende, sommergrüne Pflanze wird als Nutz- und Zierpflanze kultiviert, gedeiht
auf fast jedem Boden und bildet gefiederte Blätter aus. Die goldfarbenen Blüten duften nach Honig. 
Wurzeln und Blätter sind eßbar, der Saft der Wurzeln hilft gegen Halsentzündungen.

STANDORT UND PFLEGE: Samen ca. 1 - 2 cm tief in Anzuchterde aussäen
Keimtemperatur: ca. 23 -25ºC; Standort: sonnig und windgeschützt aufstellen. In den Sommermonaten
regelmäßig wässern. Das Substrat zwischen den Wassergaben immer erst austrocknen lassen.

BESCHREIBUNG:
Die Pflanze ist im gesamten Mittelmeerraum , sowie in einigen mittelamerikanischen Ländern z.B. Peru
heimisch. Pflegeleichte Pflanze mit "Urwald-Ambiente" wegen der vielen, dichten Blätter. Sie zeigt unter
günstigen Bedingungen die erste Blüte bereits nach 6-8 Wochen.

STANDORT UND PFLEGE: Fast überall, am besten sonnig bis halbschattig (schatttig verträgt sie aber
auch), nicht zu nasser Boden, ansonsten anspruchslos. Zur Kultur im Kübel und für den Balkon sehr gut
geeignet. Samen einfach auf's Substat streuen und etwas Erde darüberkrümeln, anfeuchten. Nicht fros-
thart, vorgezogene Sämlinge deshalb erst Mitte Mai auspflanzen.

Syncarpia glomulifera Jan. - Dez. ca. 19 mTurpentine

Miscanthus sinensis März - Mai 30 - 40 Tg. ca. 3 m Chinaschilf

Angophora costata Jan. - Dez. 7 - 14 Tg. ca. 25 mSydney Redgum

Moringa oleifera Jan. - Dez. 10  - 20 Tg. 1,8 - 5 mTrommelstockbaum

Nicandra physaloides Jan. - Sept. 7 - 14 Tg. ca. 1,5 mBlaue Lampionblume
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Cercidiphyllum japonicum Jan. - Dez. 30-50 Tg. 1,5 -5 m

EXOTEN

LAT. NAME

Lebkuchenbaum

BESCHREIBUNG:
Heimisch ist der Lebkuchenbaum in China und Japan. Dieser sommergrüne Strauch/ Baum mit seinen
herzförmigen Blättern ist mit den Magnoliengewächsen verwandt, vor allem wegen des Farbwechsels ist
der Baum so beliebt. Mach dem Austrieb sind die Blätter rötlich, dann dunkelgrün und im Herbst verfärbt
sich das Laub gelb-rosa, orange und viele Rottöne. Die Blüten duften nach Lebkuchen.

STANDORT UND PFLEGE: Die Samen für ca. 2 Monate im Kühl schrank lagern, säen Sie sie anschließend
auf feuchter Anzuchterde aus - nur oberflächlich in das Substrat ein arbeiten. Die Aussaat bei ca. 20 °C
aufstellen bis die Keimung erfolgt. Es sollte darauf geachtet werden, dass das Substrat immer leicht
feucht ist, bereits ein einmaliges Austrocknen kann die Keimung verhindern.

BESCHREIBUNG:
Der Granatapfel gehört zu den ältesten Kulturpflanzen aus dem Mittelmeerraum. Schon die Pharaonen
wussten den leckeneren Saft der Granatäpfel zu schätzen. Diese Zwergform wird nur ca. 1 m hoch, ist
also eine ideale Kübelpflanze und dazu noch sehr blühfreudig. Sie setzt sogar kleine Früchte an. Die
Pflanze ist selbstbestäubend 

STANDORT UND PFLEGE: Lassen Sie das Saatgut für etwa 12 Stunden in raumwarmem Wasser vorquel-
len und drücken Sie es anschließend auf die feuchte Anzuchterde. Da es sich um einen Lichtkeimer han-
delt, darf der Samen nicht mit Erde bedeckt werden. Gleichmäßige Feuchtigkeit und Wärme (20° bis
25°C) Standort / Licht: Ideal sind helle und sonnige Plätze in der Wohnung oder im Freien. 

BESCHREIBUNG:
Das Herkunftland des Weihnachtsbaumes ist der Südpazifik und Neuseeland. Diese Kübelpflanze trägt
lederartige immergrüne Blätter uns ist ab Mai mit vielen meist roten Blüten übersät, deren Schönheit
den australischen Eucalyptusblüten ähnelt. In Australien blüht der Baum im Winter und wird deshalb
auch „Christmas Tree“ genannt. Bei uns blühen die Pflanzen ab dem 4. Jahr. 

STANDORT UND PFLEGE: Saatgut nur dünn mit Erde bedecken, gleichmäßig warm bei 
20 - 22°C und feucht halten.  Helle sonnige Plätze sind ideal, aber auch im Schatten. 

BESCHREIBUNG:
Die Myrte ist ein sagenumwobener, kleiner, immergrüner Strauch mit zierlichen Blättern und vielen wei-
ßen Blüten. Sie ist seit dem 17. Jahrhundert als Zimmerpflanze bekannt und auch heute noch werden
aus den Zweigen Kränze für die Braut zur Hochzeit geflochten. Daher wird sie im Volksmund auch
Brautmyrte genannt. Seit dem Altertum ist sie im gesamten Mittelmeerraum heimisch. 

STANDORT UND PFLEGE: Lassen Sie die kleinen Samen über Nacht in raumwarmem Wasser vorquellen,
streuen Sie sie danach auf die feuchte Anzuchterde und bedecken Sie die Samen dünn mit Erde. Halten
Sie das Anzuchtgefäß warm und feucht. Die Myrte liebt helle und vor allem luftige Plätze. In keinem Fall
sollte sie über einer Heizung stehen.

BESCHREIBUNG:
Bis 1941 galt diese Art als ausgestorben, als man in einem entlegenden Teil von China ca. 1.000
Individuen entdeckte. Die ältesten Funde sind ca. 100 Millionen Jahre alt. Seinen deutschen Namen hat
der Urweltmammutbaum also nicht zu unrecht bekommen. Mit einer Höhe von bis zu 45 Metern gehört
er zu den größten Bäumen der Welt - sommergrüner Baum mit kegelförmiger, im Alter gerundeter Krone. 

STANDORT UND PFLEGE: Der Urwelt-Mammutbaum kann schattig bis vollsonnig stehen. Zur idealen
Entfaltung benötigt er einen freien Standort. Pflege: Er braucht einen nassen, nahrhaften Boden und
kann schon im ersten Jahr ausgepflanzt werden. Als Jungpflanze ist der Mammutbaum sehr schnell-
wüchsig und kann durchaus einen Meter pro Jahr wachsen.

BESCHREIBUNG:
In Süd-, Ost- und Westafrika ist der Tulpenbaum beheimatet und heute findet man ihn weltweit von den
Kanaren bis zur Karibik. Die Blütenstände sind wie handtellergroße Halbkugeln aufgebaut. Jeweils der
äußerste Knospenkreis öffnet sich und gibt die leuchtend orangefarbenen bis roten Blütenblätter frei,
deren Ränder gewellt und als schöner Kontrast hellgelb gefärbt sind. 

STANDORT UND PFLEGE: Die Samen können direkt, ohne Vorbehandlung, auf der feuchten
Anzuchterde verteilt werden. Danach müssen sie dünn mit Erde bedeckt und gleichmäßig feucht und
warm gehalten werden. Bei einer Keimtemperatur von etwa 20° bis 22° C. beträgt.
Sonniger, lichtreicher Dauerplatz im Haus. 

Punica granatum nana Jan. - Dez. 14 - 21 Tg. 0,6 - 1 mZwerg-Granatapfel

Metrosideros excelsa syn. 
M. tomentosa Jan. - Dez. 30 - 50 Tg. 1,5 - 4 mNeuseel. Weihnachtsbaum

Myrtus communis Jan. - Dez. 14 - 30 Tg. 0,5 - 1,5 mEchte Myrte

Metaseguoia glyptostroboides Jan. - Dez. 8 - 14 Tg. 45 m Urwelt-Mammutbaum

Spathodea campanulata Jan. - Dez. 14 - 21 Tg. 1,5 - 2,5 mAfrika. Tulpenbaum
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Mimosa pudica Jan. - Dez 15 0,2 - 0,4 m

EXOTEN

LAT. NAME

Echte Mimose

BESCHREIBUNG:
Mimosen sind im (sub-)tropischen Teil des amerik.Kontinents heimisch und wegen ihrer Reaktion auf
mechanische Reize als Zimmerpflanzen beliebt: Bei Berührung klappen die länglich-ovalen Fieder -
blätter innerhalb etwa einer Sekunde zusammen. Nach ca. einer halben Std. bewegt sich das ganze
Blatt allmählich wieder in die urspr. Position zurück.

STANDORT UND PFLEGE: Beste Keimergebnisse, wenn direkt in 8 cm Topf gesät wird. Dazu 3 Samen je
Topf auslegen, samendick mit Erde bedecken, andrücken, feucht halten und hell stellen. Nach Keimung
nur mäßig gießen. Später umpflanzen. Mimosen vertragen hellen Standort, im Sommer mind.  3-4 Std.
direkte Sonne, damit sie blühen. Der Zeitraum vom Keimling bis zu ersten Blüte beträgt ca. 8 Monate.

BESCHREIBUNG:
Abends klappt der Schlafbaum seine Blätter zusammen - daher stammt natürlich sein Name.
Sie ist problemlos in der Anzucht und wächst sehr schnell, die rosafarbenen Blüten zeigen sich häufig
bereits im ersten Jahr. Der Schlafbaum ist in allen tropischen und subtropischen Gebieten dieser Welt zu
finden, winterhart ab dem 4. Jahr.

STANDORT UND PFLEGE: Samen in warmem Wasser 12 Std. vorquellen lassen. Dann in die Anzuchterde
andrücken, leicht bedecken und warm aufstellen. Keimung nach 10 Tagen. Später in Töpfchen pikieren.
Wenn die Töpfchen durchwurzelt sind in Kübel pflanzen. Sie bevorzugt einen warmen, halbschattigen
Platz. Er erreicht bereits im ersten Jahr nicht selten 1,50 m.

BESCHREIBUNG:
Die langlebigen, an der Basis verholzenden, immergrünen Pflanzen bilden kräftige Stämme mit sehr gro-
ßen, aber weichen, rau beharrten Blättern, die gut 30 cm lang und 12 cm breit werden können. Botanisch
gehört die Baumtomate zur Familie der Nachtschattengewächse. Die Früchte sind eiförmig, und besitzen
eine rötliche Schale. Das Fruchtfleisch schmeckt süß und säuerlich herb zugleich.  Die Reifezeit der
Früchte beträgt in der Regel 6 bis 8 Monate.

STANDORT UND PFLEGE: Samen mit einer dünnen Schicht Anzuchterde bedecken und leicht mit Dünger
bestreuen. Temp. 15° - 20° C. Standort: sonnig bis halbschattig. Die Oberfläche feucht aber nicht naß 
halten. Fruchtet bereits ab dem 2. Jahr.

BESCHREIBUNG:
Der Kudzu-Wein ist ein überaus schnellwüchsiger Ranker, mehrjährig, ideal zum Begrünen von Zäunen.
30 cm Zuwachs am Tag keine Seltenheit - falls Sie in warmen Sommernächten ausgehen möchten, mer-
ken Sie sich genau, wo Sie wohnen ... Die Pflanze bildet sehr attraktive, ca. 20 cm lange Blütenstände,
die sich aus vielen purpurfarbenen Einzelblüten mit mit gelbem Schlund zusammensetzen und intensiv
nach Vanille duften.

STANDORT UND PFLEGE: Vorbehandlung: Samen mit heißem Wasser übergießen und 24h stehenlas-
sen, dann 0,5 cm tief aussähen. 5 - 10 Tage nach Aussaat gucken die Pflänzchen aus der Erde. 
Standort: Topf am Küchenfenster mit Folie abdecken. Gelegentlich im 1. Jahr bis zu 10 m Zuwachs.

BESCHREIBUNG:
Der Eierbaum gehört zur gleichen Familie (Solanaceae) wie Tomate und Aubergine und ist in Kultur und
Ansprüchen vergleichbar. Die Früchte sind essbar, doch ist ihr Wert mehr zierend. Mit zunehmendem
Alter wird die Farbe gelblich. Der Eierbaum eignet sich gut als Topfpflanze. Er besitzt attraktive violett-
blaue Blüten. Die Früchte sind lange lagerfähig und können bemalt oder zum Basteln verwendet werden. 

STANDORT UND PFLEGE: Die kleinen Samen einige Stunden in lauwarmem Wasser einweichen.
Anschließend nur leicht mit Erde bedecken (Saattiefe: 0,5 - 1 cm). Standort: hell und warm (25°C+),
sowie konstant feucht (nicht naß!) halten. Blühte ab Mai (Abhängig von der Aussaat) 

Albizia julibrissin Jan. - Dez. 10 - 14 1,8 - 5 m Schlafbaum

Cyphomandra betacea März - April 21 - 30 ca. 3 - 5 mTamarillo/Baumtomate

Stenocarpus sinuatis Jan. - Dez. 14 - 21 1,8 - 4,5 mAustral. Feuerradbaum

Pueraria lobata Jan. - Dez. 5 - 10 3,5 -25 mKudzu Wein

Solanum melongena Jan. - Dez. 14 - 30 0,5 - 0,8 mEierbaum
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BESCHREIBUNG:
Australien, Malaysia und Neukaledonien sind die Heimat dieser Pflanzengattung. Der Name bezieht
sich auf die spektakulären Blüten, deren orange-roten Fäden aussehen wie glimmendes Feuer. Die
Aborigines nennen ihn 'Wheel of fire' oder auch 'Firewheel-Tree'.

STANDORT UND PFLEGE: Die Samen, bevor sie auf der feuchten Anzuchterde verteilt werden in raum-
warmen Wasser vorquellen lassen. Danach dünn mit Erde bedecken und gleichmäßig feucht und warm
halten. Keimtemperatur  etwa 20° bis 25° C. Standort: hell bis halbschattig. Jungpflanzen vor direkter
Sonnen schützen. Der Feuerradbaum benötigt durchlässige Erde. Halten Sie die Erde feucht, aber
Staunässe vermeiden. Der Zeitraum vom Keimling bis zu ersten Blüte beträgt ca. 24 Monate. 



Aristolochia elegans Jan. - Dez 21 - 40 3 - 6 m

EXOTEN

LAT. NAME

Gespensterpflanze

BESCHREIBUNG:
Diese rankende, schnellwüchsige Schlingpflanze aus Brasilien trägt im Sommer große braune Blüten
mit weißen Streifen, die von der Form an ein wehendes Gespenst erinnern. 

STANDORT UND PFLEGE: Die Gespensterpflanze lässt sich sehr schnell in einem Topf oder Kübel aus
Samen heranziehen. Die dünnen Samenplättchen ca.1/2 cm tief in die feuchte Anzuchterde schütten. 
Das Aussaatgefäss warm stellen und gleichmässig feucht,aber nicht zu nass, halten. Nach der Keimung
sollten die Pflanzen schon mit Holzspiessen gestützt werden (Schaschlikspieße) sind ideal.
Die Gespesterpflanze kann bis zu 7 m im ersten Jahr wachsen. 

BESCHREIBUNG:
Diese immergrüne, zu den Lianengewächsen gehörende Topf- und Kübelpflanze ist aufgrund ihrer glän-
zenden, hellgrünen Blätter, der großen dekorativen Blüten und auch wegen ihrer eßbaren Früchte inter-
essant.

STANDORT UND PFLEGE: Saatgut vor Aussaat 48 Std. im raumwarmen Wasser vorquellen lassen,
anschließend die Samen in 0,5 cm tief in feuchte Anzuchterde geben. Die Keimung erfolgt bei  20°- 25°C
und gleichbleibender Feuchtigkeit. 

BESCHREIBUNG:
Staude  mit weißen, gespenstisch aussehenden Blüten. Die seltenere Form in Weiß. Wuchs und Form
wie die schwarze Tacca. In Asien ist sie bekannt als Teufelsblume und faszinierende Geschichten
werden von ihr erzählt. Ihre grünen, glänzenden Blätter werden bis zu 65 cm lang.

STANDORT UND PFLEGE: Sie liebt einen Platz mit hellem, schattiertem Licht und kann im Sommer
getrost im Freien aufgestellt werden. Blütezeit Juni - August. Die Samen sollten in Aussaaterde hell und
warm (ca. 25°C+) aufstellen, sowie konstant feucht (nicht naß!) halten. Nachdem die Pflänzchen das
zweite Blattpaar entwickelt haben, vorsichtig vereinzeln.

BESCHREIBUNG:
Der australische Teebaum bildet schmale, 3 bis 5 cm lange Blätter und während der warmen Jahreszeit
viele kleine weiße Blüten aus. Bekannt geworden ist diese immergrüne Pflanze aufgrund ihres ätheri-
schen Teebaumöls, das aus den Öldrüsen auf den Unterseiten der Blätter gewonnen wird. Der australi-
sche Teebaum ist völlig immun gegen Schädlinge und Krankheiten. 

STANDORT UND PFLEGE: Die Samen können direkt, ohne Vorbehandlung, auf der feuchten Anzuchterde
verteilt werden. Danach müssen sie dünn mit Erde bedeckt und gleichmäßig feucht undgehalten wer-
den. Bei einer Keimtemperatur von etwa 18° bis 20° C. Standtort: Halbschatten bis Sonne

Musa velutina Jan. - Dez 14 - 21 ca. 1,5 mKenia Banane

Passiflora edulis Jan. - Dez. 21 - 42 1,5 - 4,5 mMaracuja/Purpurgranadilla

Tacca chantrieri Jan. - Dez. 30 - 90 ca. 1 mTacca/Fledermausblume

Jan. - Dez. 20 1,4 - 4 mPapaya

Melaleuca alternifolia Jan. - Dez. 20 2 1,8 - 3,5 mTeebaum

AUSSAATZEIT KEIMZEIT TKG in g WUCHSHÖHEDT. NAME
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BESCHREIBUNG:
Der Ursprung der Kenia-Banane liegt in Afrika und ist aber auch sehr stark im tropischen Amerika ver-
breitet. Sie gehört zu den ungewöhnlicheren Erscheinungen im Pflanzenreich. Die Kenia- oder Mini-
Banane ist eine der kleineren Arten. Sie bildet ca. 1 m lange Blätter aus und ist die einzige Art, die auch
bei uns nach 2 bis 3 Jahren Früchte ansetzten kann. 

STANDORT UND PFLEGE: Die harte Samenschale sollte mit Sandpapier angeraut werden, bevor diese
dann ca. 12 Std.in raumwarmem Wasser vorquellen. Anschließend die Samen in feuchte Anzuchterde
setzten. Danach dünn mit Erde bedecken und gleichmäßig feucht und sehr warm halten.
Keimtemperatur:  ca. 25° bis 30° C. Standort: hell bis vollsonnig sein. 

Carica papaya

BESCHREIBUNG:
Familie: Caricaceae ; Herkunft: Südamerika; sehr große & orangeschalige Früchte; markanter Wuchs;
schlanke Kronen; starkwüchsig ; Verwendung: ganzjährig in beheizbaren Wintergärten oder lichtreichen
Wohnräumen. 

STANDORT UND PFLEGE: Einen Topf mit Substrat füllen,  Samen in die Mitte legen und mit einer ca. 0,5
cm dicken Substratschicht bedecken. Daran schließt sich eine durchdringende Wässerung mit lauwar-
mem Wasser an. Standort: Sonnig und warm, Keimtemp. 25 - 30 °C, luftfeucht. Ganzjähriger Stand
unter Glas oder in lichtdurchfluteten Wohnräumen angeraten. Regelmäßig feucht halten.

30



Eucalyptus citriodora Jan. - Dez. 14 - 40 5

EXOTEN

LAT. NAME

Zitroneneukalyptus

BESCHREIBUNG:
Cremeweiße Blüten, lange schmale Blätter. Dieser hochwachsene Baum hat eine glatte, mehrfarbige
Rinde, die sich in Streifen ablöst. Wird wird als Zierpflanze gezüchtet. Der Stamm wächst schnell bis zu 
25 m Höhe. Die jungen Blätter des Zitronen-Eukalyptus sind oval, die reifen Blätter laufen spitz zu.

STANDORT UND PFLEGE: Aussaat an der Oberfläche leicht gefestigter, feuchter Aussaaterde in Töpfe
oder Schalen. ( Lichtkeimer ) Oberfläche feucht halten aber nicht naß! Keimung kann langsam und unre-
gelmäßig erfolgen.

AUSSAATZEIT KEIMZEIT TKG in g WUCHSHÖHEDT. NAME

32

BESCHREIBUNG:
Der Name dieses südafrikanischen Gewächses kommt von lat. „crassus =dick” die Bezeichnung bezieht
sich auf die fleischigen Blätter, die im innern Wasser speichern. 

STANDORT UND PFLEGE:
Geldbäume mögen es knall-sonnig (im Sommer gern auch draußen). Damit sie ihren gedrungenen Wuchs
behalten und nicht vergeilen, brauchen sie die richtige Mischung aus Sonne, Wasser, Nährstoffen,
Temperatur. Wie Kakteen und andere Sukkulenten darf man sie nur ganz wenig gießen. Sie sollten in
magerer Erde sitzen und seltenst und nur schwach gedüngt werden.

Geldbaum Crassula ovata  Jan. - Dez. 14 - 40 5




